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Bezug: in Boten monatlich durch Boten 5,50 zi, m den Aus: 
gabeitellen 5.25 21. Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5.40 l. Ausland 8 Rm 
nicht Boitgebühren. Einzelnummer 0,25 21. mit tüuſtr Beilage 0.40 21 
Anzeigen: im Anzeigenterl die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr im Textteil die otergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr 
Sonderplatz 50% mehr Ausland 100, Aufſchlag. — Ber höherer 
‚Gewalt Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht tem An⸗ 
spruch auf Nachlieferung der Zettung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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Venn eiuer 
Gold für Blei an- 
Zuhleten hat, 80 wird er es 
nieht los. wenn eres 
nieht annon- 
eiert. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
Nr. 77 


Stille Tage in Varſchau. 


der Sejm wünſcht eine außerordentliche Seſſion. Die neuen Männer. 
Wird es zu Neuwahlen kommen? — Wahrſcheinlich ſtille Zeit. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Nach den hitzigen ee A e, „ Brefleitimmen a 
über die neue Regierung. 


die plötzlich eingetreten ift, ganz befonders auf. 
a Sejm war geſtern fajt niemand zu ſehen, 

Der „Nafs Przeglad“ ſchreibt zu der Ernennung 

des Kabinetts Slawek: 


und erſt heute werden ſich wieder die Vorſitzenden 
der Parteien der Mitte und der Linken verſam⸗ 

„Die Bildung der neuen Negierung unter 

Leitung des Oberſten Slamet hat doppelte 


meln, um über eine Eingabe an den Präſidenten 
zu beraten. Der Präſident ſoll nämlich gebeten h 

Werden, eine außerordentliche Seffion|Bedeutung. Der Miniſterpräſident wie feine 
einzuberufen, und man hofft, daß man hiermit Miniſter, namentlich der von der P. P. S 


iſter ntli . ©. dis: 
dringen werde und daß die außerordentliche Geile Weintfter Sr e n der non ber 
etwa um Mitte Mai ſtattfinden wird. 


Chriſtlichen Demokratie angefochtene Miniſter 
. ſind ein Symbol des Bruchs des 
Miniſterpräſident Stamet hat fein Amt am Sanierungslagers mit dem Centrolew, mit dem 
Sonntag angetreten; er hat geſtern und vorgeſtern Prof. Bartel zuſammenarbeiten wollte. Die 
verſchiedene Minifter bei ih gesehen, hat auch Reduzierung der Tagesordnung für die Sonn⸗ 
8 „Ha ) abendſitzung auf die endgültige Beſtätigung des 
eine 14ſtündige Unterredung mit dem Budgets, mit Auslaſſung der Angelegenheit der 
Staatspräſidenten im Schloſſe gehabt und iſt bei 9 Haushaltsüberſchreitungen dürh den 
Narſchall Pilſudſti geweſen, jo daß nunmehr das 
ment Slaweks in Erſcheinung treten kann. 
Auch Herr Car, der vielgenannte Juſtiz⸗ 
2 elg Juſtiz 


rüheren Miniſter Czechowicz beweiſt, daß die 
itin Funktion getreten. Er hat 


Centrolinksoppoſition. die jo ſehr gedroht hatte, 
allen Wünſchen der Sanierung Genüge getan hat. 
Mit anderen Worten, man hat es mit einer 

völligen Kapitulation des Centroltw 

n Höheren Beamten zu ich tommen lajen, um fufalien. 5 nge fe de 9 und en du be Rapis 

en begrüßen. Der Weggang des Herrn Dut⸗ſeiten des Siegers. Wem iſt eine ſo 
2 ewicz, der nun wieder Präſident des Appel⸗ ſmäßlich Niederlage zuzuſchreiben, bei der man 
ó hts wird, wird ſelbſt von den Oppoſi⸗ nicht einmal fagen fann: „Alles verloren 

 tionsparteien aufs ſchwerſte bedauert, und der außer der Ehrel“, denn vor allen Dingen 

Nobotnit“, alſo das Blatt der Sozialiſten, die 
doch die Regierung am ſtärkſten befehden, widmet 

Herrn Dutkiewicz einen ſehr ehrenvollen Nach⸗ 
duf aus der Aden eines alten Richters, in 

ae man ihn mit tiefem Ber | Die „Kattom. Ztg.“ berichtet darüber: 

Am gejtrigen Sonntag, dem 30. März, nahmen 
weitere 32 oberſchleſiſche Ortſchaften, darunter 
drei Städte und acht größere Induſtriegemeinden, 
die Wahl ihrer Gemeindevertreter vor. Die Ge- 
ſamtzahl der in dieſen 32 Gemeinden zu vergeben⸗ 
den Mandate beträgt 447. In zehn dieſer 
Gemeinden, die im ganzen 270 Mandate 
zu verteilen hatten, waren deutſche Liſten 
aufgeſtellt. In den reſtlichen 16 vorwiegend Land⸗ 
gemeinden, welche zuſammen 177 Mandate zu 
vergeben haben, hatte man aus naheliegenden 
Gründen von der Aufſtellung deutſcher Liſten 
Abſtand genommen. In dieſen Orten ſtimmten 
jedoch die deutſchen Wähler gemeinſam mit einer 
der polniſchen Oppoſitionsparteien, wo⸗ 
durch ebenfalls eine Anzahl deutſcher Man⸗ 
date errungen werden konnten. In verſchiedenen 


verſchiedene 

Be Der Regierungsblock feint wenig 
— t zu ſein, 5 Dobrzaufki Fy pipi e 
h „Gazeta ar heute 
inen geradezu dieſes 
eißt: „Die Tatſache, 
t ſeine Zeugen ge⸗ 
„wie dies unter kulturellen und ehren⸗ 
Leuten Sitte ift ujw. ...“ Herr Dobrzan⸗ 
Se Vertreter der ehrenwerten und kulturellen 
te! Herr Dobrzanſki hat einen hochgeſchätzten 
rdneten nur deswegen mit der Fauſt ins 
be t Ather en, weil dieſer ſich erlaubte, ande⸗ 
r her eberzengung 35 je als der ehren» 
— kulturelle Herr Dobrzanſki. Ob nun 
Sejm aufgelöft wird und Neuwahlen 
da ſchrieben werden, will uns noch nicht ſo recht 
inten. Herr Dobrzanſki hat die Stimmung 
en den W e noch weiter ver⸗ 

6 tert, und 


geſtellt worden. Ohne Wahl durch friedliche Ver⸗ 
einbarung war hier das Wahlreſultat von 1926 
beibehalten worden, wodurch die Deutſchen eben⸗ 
falls die damals erkämpften Mandate behielten. 


In den Städten und Induſtriegemeinden war 
geſtern gegenüber den letzten Kommunalwahlen 
im Jahre 1926 F im Jahre 
gierungsblock i a h 1928 ein durchſchnittlicher ückgang der 

$ y 3 wir is Bar möglich Stimmen um 10 Prozent zu verzeichnen. 
in bie Wahlmachenſchaften des Jahres 1928 zu Unter Berückſichtigung der Lebensverhältniſſe des 
wiederholen. Das Obeiſte Gericht hat geſtern hieſigen Deutſchtums bedeutet dieje Ziffer keinen 
pieder E die Regierungspartei ungünjtiges | Verluſt. Durch Todesfälle, Abwanderung und 
tteil gefällt, und zwar Tarnopol wo mehrere andererſeits Zuzug landesfremder Elemente aus 
ken der Stimmen, die eigentlich den Minderhei⸗ 
loc börten, mit kühnem Griffe dem Regierungs⸗ 
Ur zugeſchrieben worden waren. Durch das 
teil des Oberſten Gerichts verlieren wieder 
wei Abgeordnete des Regierungsblods ihr Man- 
nämlich der wg 1 4 und dann 
wi Kozlowſki von der Landesliſte. Man 
üg ſich alſo bei Neuwahlen mit folchen Kunſt⸗ 
neh n mit Zahlen und anderen Dingen in Acht 


eu wahlen würden nur zum 
aden der Regierungspartei ausfallen. f 


Auch das letzte Spiel mit dem Senatsmarſchall 
jti und Herrn g Pilſudſki hat dem Re- 


ſowie durch den Umijtand, daß man in manchen 
Gemeinden keine eigene Liſten aufſtellen konnte, 
wodurch jelbjtverjtändlih eine Anzahl deutſcher 
Stimmen polniſchen Liſten zugute kamen, iſt dieſer 
10prozentige Rückgang hinreichend erklärt. Das 


angegebenen Gründe nicht nur behauptet, ſondern 


n müllen. lin mehreren e ſogar ein erfreulicher 
; fi Stimmenzuwachs ſeſtgeſtellt werden, darunter in 
vin be, Herrn Car betrifft, ſo iſt abzuwarten, der Gemeinde Michalkowitz allein von 600 deut⸗ 


weitere Geſtaltung der Dinge im Juſtiz⸗ 
weſen ausfallen wird. Da kein evollmächtl⸗ 
burg ges bejteht, fo if nicht zu befüzäten, daß 
“u ein neues Dekret wieder derartige Verord⸗ 
ngen geſchaffen werden wie die, die die Unab- 
ingigteft der Richter in Frage ſtellte. Wie die 


ſchen Stimmen. 


Eine große Gefahr für das Deutſchtum bedeuten 
die Liſten verbindungen der polni⸗ 
jhen Parteien So hat beiſpielsweiſe die 
Stadt Tarnowitz bei der 


U nge auch liegen, die Entwicklung wird nun Stimmziffer nach nur einen Rückgang von 275 
eine 9 amer vor fih gehen, und es wird wohl deutſchen Stimmen, -alfo kaum 8 Prozent ihres 


Beſtandes aufzuweiſen. Dagegen jind der deut- 


ngere Zei olitiſchen Stille i 
Tommen. Bert. Der p 055 ſchen Fraltion. die bis dahin die Mehrheit im 


die Kommunalwahlen in Oberſchleſien 


Landgemeinden waren Einheitsliſten auf⸗ 


anderen polniſchen Gebieten nach Oberſchleſien Wahl 


Deutſchtum hat ſich unter Verückſichtigung der 


eſtrigen Wahl der 


ging die Ehre, die elementare Würde verloren. 
eshalb, weil die Oppoſition ſich nicht darüber 
klar iſt, was ſie will und ganz zufällig und 
ſinnlos handelt, indem ſie den 7817 
und Nerven erliegt. Eine reife Oppoſition 
könnte bei unſeren Verhältniſſen zwei Aufgaben 
haben: Das Maiſyſtem bekämpfen oder fih nach 
ihrem Sinn eine Regierung im Rahmen dieſes 
Syſtems zu wählen. Im erſten Falle hätte man 
ſich von vornherein eine andere Regierung durch 
Konſolidierung des Programms der Oppoſitions⸗ 
parteien vorbereiten ſollen, wie das am beſten 
geſchieht, wo die Oppoſition ihre 1 ern ſt 
behandelt. Nehmen wir an, daß ſich der Centro⸗ 
lew zur Uebernahme des Nachlaſſes der Sanie⸗ 
rung vorbereitet. Dann müßte er ein gemein⸗ 
ſames Programm mit allen E eg 
ausarbeiten, ja ſogar eine eigene Miniſterliſte auf⸗ 
etzen. Dann Sur er ſich einheitlich zur Ver⸗ 
aſſung einſtellen, ſei es in Geſtalt von Aenderun⸗ 


hlen zum ſchleſiſchen Seim am 11. Mai jeing 
Stimme der deutſchen Liſte geben wird. 


Einweihung des Hauſes 
„deutſche Preſſe“. 


Berlin, 1. April. (R.) Bei der Einweihung 
des Hauſes der deutſchen Preſſe in Berlin ſprach 
geſtern abend Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Die- 
trich als Vertreter des Reichskanzlers. Der Mi⸗ 
niſter führte unter anderem aus, es ſei ſonſt üb⸗ 
lich, bei Veranſtaltungen der Preſſe bedeutungs⸗ 
volle Reden zu halten, er befinde ſich aber in 
einer recht ſchwierigen Lage, denn über die Poli⸗ 
tik könne er nicht reden, weil er im gegenwärtigen 
Augenblick ſich die größte Zurückhaltung aufer⸗ 
legen müſſe, denn das neugebildete Kabinett 


en, oder in dem Sinne, daß die gegenwärtige werde morgen vor den Reichstag hintreten. Dann 
erfaſſung in unveränderter Form beibehal⸗ ſprach Reichsminiſter Dietrich über die Bedeutung 
ten bleibt. Endlich müßte ſie Geſetze ausarbeiten, der Preſſe. Der Wert der Preſſe ſeit heutzutage 


allgemein bekannt. Von Intereſſe jei es, zu unter⸗ 
ſuchen, welche Wechſelwirkungen zwiſchen Preſſe 
und öffentlicher Meinung entſtehen. Hierbei 
wies er darauf hin, daß gelegentlich der Wahlen 
auch große Zeitungen wenig Einſeuß gehabt 
hätten. Daraus könnte der Schluß gezogen wer⸗ 
den, daß die öſſentliche Meinung ſtärker jei als 
die Preſſe. Dieſe Frage aber könne man nicht mit 
einem Satz beantworten. Es komme vielmehr 
bei der Beurteilung des gegenſeitigen Einfluſſes 
zwiſchen Preſſe und öffentlicher Meinung darauf 


die unſere Verfaſſung im Bereich der grundlegen⸗ 
den Bürgerfreiheiten realiſieren, da diefe 
bei keiner Reviſion eine Aenderung erfahren, ohne 
die aber eine Verfaſſung toter Buchſtabe iſt. Das 
alles ſtürzt natürlich noch nicht das ang} de 
um, aber es könnte in der Meinung der Bürger 
untergraben werden, die dann ſehen würden, daß 
ein Sturz des Nachmaiſyſtems das Land keinem 
Chaos und keiner nordis ausliefern würde. Sie 
würden fih auch davon bergengen, daß unter dem 
ie A der vierjährigen Erfahrung die Oppo- 
ſition die Fehler der Nachmairegierungen u. an, welche Qualität die Preſſe befie und haupt⸗ 
giert hätte. Mit einem gemeinſamen Pro- ſächlich welchen Charakter die Fähigkeiten der- 
gremm und einer vereinbarten Regierung ji rigen Menn Zelten, von denen die rege 
ente die Oppojttion mit ruhigem be gemacht werde. Dies gelte beſonders in der 
wiſſen dem Sanierungsighem ein Mißtrauens⸗ Gegenwart, wo vielleicht auch in den bürgerlichen 
votum durch Nichtbeſtätigung des Budgets aus- Kreiſen der Gedanke durchdringe, daß der Kampf 
5 BEER, an den offenen — * teg um den Staat das Weſen der Politit jei, und daß 
erflären, mit der großen Ausſicht. daß das nur derjenige die Intereſſen ſeiner Wähler ver⸗ 
Polk ſich auf die Seite der Oppoſition treten kann, der dejen Kampf gewinnt. Der 
ſtellt. Miniſter ſchloß ſeine Rede mit dem Hinweis auf 
die wachſende Bedeutung des Journaliſtentums. 


— —— — 


Ein Journaliſtenjubiläum. 

Poſen, 1. April. Das „Poſener Tageblatt“ 
ſtand heute im Zeichen des Jubiläums ſeines 
Lokalredakteurs Rudolf Herbrechts meyer, 
der am heutigen Tage auf eine 25 jährige 
redaktionelle Tätigkeit bei dieſer Zeitung zurück⸗ 
blicken konnte. Schon rein äußerlich war dieſem 
Ereignis Rechnung getragen: die Tür zum Ar⸗ 
beitszimmer des Jubilars war bekränzt, ſein 
Schreibtiſch prangte im Blumenſchmuck. Um 
%11 Uhr verſammelten fih im Sitzungszimmer 
der „Concordia“⸗Aktiengeſellſchaft die Kollegen 
und übrigen Mitarbeiter, um Herrn Herbrechts⸗ 
meyer ihre Glückwünſche darzubringen. Chef: 
redakteur Styra hielt eine der Bedeutung dei 
Stunde entſprechende herzliche Anſprache und ver: 
las den Wortlaut einer Adreſſe, welche dem 
Jubilar übergeben wurde und in der ſeine Ver⸗ 
dienſte in beredten Worten zum Ausdruck gelan⸗ 
gen. Außerdem wurde ihm als Geſchenk eine 
koſtbare Kriſtallſchale überreicht. Herr Herbrechts⸗ 
meyer dankte und nahm Veranlaſſung, einen 
Rückblick auf die letzten 25 Jahre zu werfen, die 
an Ereigniſſen überreich waren, aber in erſter 
Linie immer nur ernſteſter Pflichterfüllung dien⸗ 
ten. Damit ſchloß die kurze, aber außerordent ; 
lich eindrucksvolle Feier. 

— TR —— 


Dr. Eckener ſucht nach einem 


Stadtparlament hatte, durch gr niſche 
Liſten verbindungen drei andate 
verloren gegangen, da kleine Parteien, die 
ſonſt nie ein Mandat erhalten hätten, ſchon mit 
120 Stimmen durch die Liſten verbindung ein 
Mandat zugeſchanzt erhielten. ; 


Sehr kläglich hat geſtern die Sanacja ab- 
geſchnitten. Fair; der groken ihr zur Verfügung 
ſtehenden Mittel und ihres koſtſpieligen Propa: 
Bene iſt ihr eine Vermehrung ihrer 

ähler nicht gelungen. n in 
Hohenlohehütte hat ſie trotz der ſtarken Propa⸗ 
ganda nur mit großer Mühe einen ſogenannten 
„Sanacja⸗Deutſchen“ durchgebracht. agegen ift 
es hier den Deutſchen gelungen, mehr Stim⸗ 
men als bei der letzten Wahl zu er⸗ 
zielen. Dieſer Fall iſt ein neuer Beweis dafür, 
daß die „Sanacja⸗Deutſchen“ beſtimmt nicht von 
Deutſchen gewählt werden, da die für das ge⸗ 
nannte Mandat notwendigen 340 Stimmen nicht 
der deutſchen Liſte verloren gegangen, ſondern 
dieje. noch mit einem Stimmen zu wachs 
aus dem geſtrigen ENG die ing. Ueber⸗ 
haupt kann geſagt werden, daß die Sanacja trotz 
ihres großen, unabhängig von dem Ausfall der 
Wahl va im voraus beſtellten und 

edrudten Siegesgeſchreis feine Stär⸗ 
ung ihres Fat id . eichnen hat. 
Im Gegenteil, an einzelnen Orten iſt ein Verluſt 
an Mandaten eingetreten, welcher bei n 
Sejmwahlen am 11. Mai hoffentlich 
noch größer werden wird. 


Die Wahlen ſelbſt verliefen in faſt ſämtlichen 
Orten ohne jede nennenswerte Störungen, was 
1 zum großen Teil dem im chen er- 

4 


chienenen Gejeg für die Reinha ng der f 

* en gu e in Hen 1 Landungsplatz in Amerika. 
ommunalwahlen nicht ein jo genaues ber ; ; 

das Kräfteverhältnis der benii en und polni- Zune (Birginia), 1. April. (n.) Dr. 


i j A Eckener beſichtigte geſtern auf Einladung der Stadt 
de legere nee en Wahlen, [einen in der Mähe, ue Fade 
örtlichen Verhältniſſen ausgeſetzt ſind inzu möglicherweiſe als Landungsplatz für die auf der 
kommt noch. daß geſtern in einer großen an I transatlantiſchen Route verkehrenden Zeppeline 
von Gemeinden keine eigenen deutſchen in Frage kommen wird. Nach der Beſichtigung 
Liſten aufgeſtellt waren. iter ijt zu betück⸗ erklärte Dr. Eckener, es ſei Grund zur Annahme 
fihtigen, da bei den Geimwahlen im Jahre 1928 vorhanden, daß die Bevölferung Virginiens und 
as Wahlalter vier Jahre niedriger an⸗ die Deutſchlands bald in nähere Beziehungen tre- 
eſetzt war. Unter Berückſichtigung de Um: ten würden. Er lehnte es jedoch ab, einer bes 
tände wird man im deutſchen Lager durchaus ſtimmtere Erklärung über die Wahl des Lan- 
ujrieden mit dem Ausfall der geſtrigen Wahl dungsplatzes abzugeben. Im Gejpräh mit 
fein können Ein ſchwacher Rüdgang der deut- Preſſevertretern äußerte Dr, Edener ferner, daß 
(nen Stimmen ijt durch die oben angeführten der Bau des neuen großen Zeppelintujtidifies, 
ſomente nicht zu verhindern geweſen. Anderer⸗ der in Friedrichshafen bereits in Angriff genom- 
ſeits darf man jedoch nicht vergeſſen, daß die men ijt, noch 18 Monate beanſpruche, und daß die 
Mitläufer und die zwi en den Parteien Schwan: Vorbereitungen für den transatlantiſchen Luft⸗ 
kenden, ſowie die käuflichen Wähler nunmehr ſchiffdienſt 1532 beendet ſein würden. Heute ſtat⸗ 
langſam ihren Plat gefunden haben. Wer gejtern tet Dr. Ecener den Städten Newport News und 
ſich zum Deutſchtum bekannt hat, von dem iſt r Old Point Comfort einen Beint ab, 


N 791 er auch bei den bevorstehenden 
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25. Geburtstag des Märchendichters Anderſen. 


Am 2. April find es 125 Jahre her, daß der große däniſche Märchendichter 

zu Odenſe auf Fünen geboren wurde. Die erſte Sammlung 

die zum unvergänglichen Beſtand der Weltliteratur gehören, er 
zeigt das Geburtshaus des Dichters in Odenſe auf Fünen, im Oval: 


ans Chriſtian Anderſen 

n Märchenſchöpfungen, 

ahre 1835. — Unſer Bild 
Underjens Porträt, 


die neue Regierung in Berlin. 


Die erſien Schritte. 


Im Laufe des Sonntags ernannte der Reihs: 
präſident formell Brünin 


Hugenberg gleichfalls zur Erörterung der Lage 
um Reichskanzler zulammen. ; 
ägen des Reihs: dent Löbe hat den Reichstag zu 
ttags 4 Uhr einberufen. Auf der 
Danach iſt das Kabinett, wie ing ſteht: Entgegennahme 
wie folgt zuſammengeſetzt: 
Reichskanzler: Brüning 
Vizekanzler und Wirtſcha 
Dr. Curtius (Deutſche Volksp. 
nneres: Dr. Wirth (Zentrum): 
Finanzen: Dr. Moldenhauer ( 
Arbeit: Dr. Ste 
Ernährung: Sch 


Porette agnels, einer Erklärung der 


Der Reichspräſident empfing: heute vormittag 
den aus feinem Amte ſcheidenden Reichskanzler 
Hermann Müller zur Verabſchiedung. 


Die neuen Männer 


in der deutfchen Regierung. 

Der Reichskanzler Heinri 
ſtammt einer alten weſtfäliſchen Kaufmanns⸗ 
familie und iſt am 26. November 1885 in Münſter 
eboren. Nach hiſtoriſchen, philologiſchen und 
aftlichen Studien trat er 1915 als 
Kriegsfreiwilliger in das 30. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, machte den Krieg mit und kehrte mit dem 
Eiſernen Kreuz 1. und 2. Klaſſe zurück, um zu⸗ 
nächſt als Referendar in das neugeſchaffene 
ahrtsminiſterium 
7 eſchäftsführung 
eutſchen Gewerkſchaftsbundes, dem Anhän⸗ 
ger des Zentrums und der Deutſchnationalen an⸗ 
it datiert ſeine enge Ver⸗ 
indung mit den Volkskonſervativen der Gruppe 
Lambach ⸗Trepiranus. In den Reichstag 
kam er mit einem Zentrumsmandat in der De⸗ 
1924. Seither hat er ſich verſchiedent⸗ 
und beſonders in letzter Zeit als guter Fi⸗ 
nanzkenner und geſchickter Unterhändler erwieſen. 
Nachdem er nach dem Eintritt des Abgeordneten 
v. Guérard in das Kabinett Müller 
der Zentrumsfraktion des Reichstags zunächſt ver⸗ 
tretungsweiſe geführt hatte, ü 
einem Jahre auch formell. 


Keichsernährungsminiſter Martin Schiele 
gehörte dem Kabinett Luther als Innenminiſter 
ih rbſt 1925 aus, weil die 
deutſchnationale Fraktion. den Wunſ 
gegen die bisher von ihm mitgema 
olitit zu demonſtrieren. 
angler hat er das Ernährungsminiſterium 
einmal innegehabt. Seit 
er erſter Vorſitzender des Reichslandbundes, in 
welcher Stellung er Wert darau 
Bewegung der „Grünen Front“ an führender 
Stelle mitzuwirken. Er war Mitglied der Natio⸗ 
und ift jetzt, wie er ankündi 
Reichstagsfraktion 
ng ſeines Mandats ausgeſchieden. 
ehörigkeit zu der jetzigen 
auf einen Wunſch des 
nten zurückzuführen iſt. 


Viktor Bredt, Doktor dreier Fakultäten, Pro⸗ 
für Staatsrecht in Marburg, ift 51 Jahre 
re 1911 trat er als Freikonſervativer 
iſche Abgeordnetenhaus ein, dem er 
Im Kriege wurde er als 
1921 wurde er 


erwald (Zentrum) 
ele (bei keiner 
Dr. Groener (parteilos); 
Poſt: Dr. Schaetzel (Bayer. Volksp.); 
Verkehr: von Gus ra ) 

Juſtiz: Dr. Bredit (Mirtihaftspartei) ; 
reviranus (Voltskonſet⸗ 


Das neue Geſetz über die „Nechtsverhältniſſe 
des Reichskanzlers und der e — 
f agen, am 27. März 1930, in Kraft 
getreten ift, ſchreibt an Stelle des 
ten allgemeinen Beamteneides für die 
skanzlers und der Rei 


Brüning ent⸗ 


Beſe 19 Gehiete: 


gung des Rei 8495 3 


ch ſchwöre, ich werde meine Kräfte für das 
3 des deutſchen Volkes einſetzen, die Ber- 
faſſung und die Geſetze des Reiches wahren, die mir 
obliegenden Pflichten gewiſſenhaft erfüllen und 
meine Geſchäfte unparte 
jedermann führen.“ 


ehören. Aus dieſer 


iiſch und gerecht gegen 


Heute vormittag um 11 Uhr fand in der Reihs- 
kanzlei die Uebergabe der Geſchäfte 
skanzler Dr. Brüning 
skanzler verabſchiedete 
Worten von den Beamten und A 
Reichskanzlei, und der neue Rei 
Erwartung aus, daß er auf di 
gabe des Perſonals 
önne wie ſein Amtsvorgänger. 

Im Reichstag waren Montag die verſchiede 
am Sanaj in pin * Ae 
poſitionsänderungen der Hauptgeſprächsſtoff. Die 
Verlegung der erſten Kabinet 5 
Montag nachmittags 3½ Uhr hat offenbar keine 
weitere Bedeutung als die einer Atempauſe nach 
ungemein ſchweren Tagen. Das Kabinett wird 
heute die Regierungserklärun 
der Reichskanzler morgen vor dem Reichstag ab⸗ 
geben will. Dem Vernehm 
beſonders lang und eingehend ſein. 
wiſchen den Parteien verein⸗ 
onnerstag von den Sozial⸗ 
ramm als Re: 


ſtatt. Der bisherige 


rnahm er ihn pat 


elbe treue Hin- 
er Reichskanzlei rechnen 


etroffenen Dis⸗ 


formulieren, die f legte, in der 


nalverſammlun 


durch Niederle 
Man weiß, daß ſeine 


dürfte das zuletzt 
barte, am letzten 
demokraten abgelehnte Fina 
gierungsprogramm wieder aufnehmen. Ueber 
die Agrarfrage wird ſich die Erklärung voraus⸗ 
ig äußern, ſo daß die 
wirklichen Agrarpläne der neuen Regierung erft 
in einem nachfolgenden Kreuzverhör 
Parteien zum Vorſchein kommen ; 
Die meiſten Fraktionen ſind auf Dienstag vor⸗ 
j einberufen worden, 
Entſcheidungen ſind aber erft na 
gierungserklärung zu erwarten. 
In Zentrumskreiſen rechnet man damit, daß eine 
Gruppe deutſchnationaler Abgeordneten gegen ein 
Mißtrauensvotum ſtimmen würde, 
ſich vereinzelt fogar der Hoffnu 
nicht näher bezeichnete Zahl von 
der Abſtimmun 
Kabinett zu retten. i 
daß ſowohl die Deutſchnationalen wie di 
zialdemokraten an ſofortigen Neuwahlen 
kein Intereſſe hätten. 
ſozialdemokrati 
heute keine formellen 
Entſcheidung ſelbſtverſtändlich der F 
behalten bleiben muß. 
riſchen Kreiſen mit Si 
ſozialdemokratiſche d 
trauensvotum gegen die 
wird. Der deutſchnationale 
heute nachmittag unter dem Vorſitz von Dr. 


etwas einſil 


bis 1918 angehörte. 
Oberleutnant ſchwer verwundet. 
ührer der neuen Wirtſchaftspartei. 
uch über den Reichstag während des Weltkrie⸗ 
ges geſchrieben. $ 


Gottfried Treviranus war aktiver Marine- 
er, bevor er als Direktor an die Spitze der 
wirtſchaftskammer für das Land Lippe trat, 
und iſt 1891 in Schieder 
eichstag ſeit dem 
um den Volksentſcheid veranlaßte ihn zum Aus- 
tritt aus der deutſchnationalen Reichstagsfrak⸗ 

hrer der volkskonſervativen 
dazu beigetragen, um die 


boren. Auch er 


fernbleiben könnte ai 1924 an. Der 


Man begründet 


tion. Als einer der 
Gruppe hat er vi 


Zum erſtenmal trat er im Jahre 1927 politiſch 
deutlicher in den Vordergrund, als er als Ver⸗ 
handlungsführer der Deutſchnationalen Volkspar⸗ 
tei ſich bei der Faſſung der bekannten „Richt⸗ d 
ps linien“ betätigte, durch die man im 
bte, hoffte, die Deutſchnationalen bei ihrem 
intritt in das Kabinett Marx feſtlegen zu 


heit erwartet, daß die 


terung beantragen 
arteivorſtand tritt 


* Poſener Tageblatt = 


Die Beweisaufnahme 


in der Penſionskaſſenaffäre beendet. 


Der Ankauf von Moſzezenſce. — Ein glänzendes Geſch ä. 


—b. Poſen, 1. April. 


Da in den vorangehenden Verhandlungen die 
einzelnen Abſchnitte genau durchgenommen waren, 
blieb für den geſtrigen Montag der letzte Teil 
„Moſzezenice“ übrig. Die bisherigen Ber- 
handlungen haben wahrlich oftmals Senſationen 
über Senſationen gebracht, aber der letzte Tag 
war noch mehr. 


Als erſter Zeuge tritt der frühere Kattowitzer 
Eijenbahnp:älident, der jetzige Vertreter der Di- 
rektion, Rucinſki auf. Er jagt aus, wie der 
Ankauf von der dortigen Abteilung der Penſſons⸗ 
kaſſe betrieben wurde und daß er Einſpruch er⸗ 
hoben habe. Die dortige Abteilung hätte ſich 
aber daraufhin mit dem Zentralvorſtand der 
Kaſſe in Poſen in Verbindung geſetzt, und der 
Kauf ſei zuſtandegekommen Der Zeuge ſtellt feſt, 
daß er natürlich die regelmäßigen Zahlungen an 
Poſen einſtellen ließ, da eine Durchſicht der 
erhaltenen Protokolle ihn nicht gerade großes 
Vertrauen in die Verwaltung der Kaſſe ſetzen 
ließ. In voller Sicherheit bemerkt er aber auf 
eine Frage des Nebenklägers Dr. Nowoſielſki, 
daß der hieſige Eiſenbahnpräſident Dobrzycki 
ebenſo wie er in Kattowitz unbedingt die 
Oberaufſicht über die Penſionskaſſe 
haben mußte. à 

Daraufhin tritt der frühere zweite Syndikus 
der Penſionskaſſe, Nechtsanwalt Wierzbycki 
aus Liſſa auf, um über die ſeinerzeit gemachten 
Anleiheabſchlüſſe zu ſprechen. Wie aus feinen 
Worten hervorgeht, hatte der Zeuge wenig oder 
gar nichts damit zu tun, da ihm nur die nota⸗ 
riellen Arbeiten überwieſen waren. Der erſte 
Syndikus Rechtsanwalt Jaroſzewfſti behan⸗ 
delte die anderen Sachen. 

Als dritter Zeuge ſpricht dann der Leiter der 
Rattowiker Eiſenbahn⸗Rechtsabteilung, der nichts 
Weſentliches zur Sache vorbringen kann. 

Die größte Senſation des Nrozeſſes be⸗ 
ginnt, als der Kattowitzer Arzt Dr. Hlond 
ausſagt. Vorher fei bemerkt. daß Dr. Hlond die 
Moſzcezenicer Quelle an die Penſionskaſſe verkauft 
hat. Der Zeuge beginnt ſeine Ausſagen über die 
Zeit, da auf dem Gebiet in Moſzezenice die 
„Heilquelle“ entdeckt wurde und ſagt: „Bei Boh⸗ 
rungen, die damals auf jenem Gebiete vorgenom⸗ 
men wurden, ſtieß man in etwa 400 Meter Tiefe 
auf eine Quelle, die ſo ſtark war, daß der Waſſer⸗ 
ſtrahl etwa zwanzig Meter über den Erdboden 
ging. Das Gelände, auf dem die Bohrungen 
ſtattfanden, gehörte einer gewiſſen Frau Rudol 
aus Gotſchalkowitz. Als ich das hörte, inter⸗ 
eſſterte ich mich dafür. Ich ließ das Quell waſſer 
auf ſeine Heilkraft hin unterſuchen. Man glaubte 
damals allgemein, daß der neue Duell, da viele 
Menſchen aus Jaſtrzembiec nach Moſsczenice 

ingen, an eine Wunderquelle, und ſo faßte 
fa en Entſchluß, da die Analyſe einen ſtarken 
Salzgehalt erwies, die Quelle käuflich zu er⸗ 
werben. Ich weiß nicht mehr, wann es war. 
jedenfalls Anfang 1924 oder Ende 1923, trat ich 
mit der Beſitzerin in Verhandlungen. Ich ſchloß 
mit ihr einen Vertrag und erwarb die Quelle 
ohne Vorbehalte für 4000 Dollar 
Bargeld. Mit allen anderen Ausgaben, die den 

auf angingen, koſtete mich die Quelle 
etwa 25 000 Zloty. 

Auf eine Frage des Vorſitzenden, zu welchen 
Zwecken der Zeuge die Quelle erworben habe, 
antwortete er, daß er für private Zwecke 
ein Sanatorium dort errichten wollte. Er 


trat mit der Kattowitzer Bank Przemyſkowcow in 
Verhandlungen. Der Rückgang des Ikoty habe 
ſeine Pläne zunichte gemacht. nn aber 


habe er die Heilquelle an die Penſionskaſſe für 
120 000 Zkoty weiterverkauft. 30 000 Zkoty er- 
bieti r bar, den Reit ſollte er nach dem abge- 
ſchloſſenen Vertrag erſt dann erhalten, wenn die 
Quelle als Heilquelle anerkannt und von den Be⸗ 
Basen ſichergeſtellt fein würde. Da dies aber 
ange Zeit in Anſpruch nahm und er nicht ſolange 
auf fein Geld warten wollte — bis heute ift der 
Fall nicht geregelt —, und da er den Kauf eines 
Grundſtücks in Kattowitz beabſichtigte, erwirkte 
er, daß die Kaſſe eine Kaution von 90 000 Ztoty 
ger jolle. Daraufhin ſollte er von der 
nt eine entſprechende Anleihe bekommen. Die 
Kaſſe ging auf die Garantie ein, und die Bank 
zahlte die Summe von M 000 z? aus. Dr. Hlond 
at ſeine Ausſagen beendet, und es beginnen die 
Fragen. 

Zuallererſt beantragt die Staatsanwaltſchaft 
die Verleſung verſchiedener damit im Zuſammen⸗ 
0 5 ſtehender Dokumente. Das Gericht ſchließt 

ch der Meinung an, und ſo kommen die Doku⸗ 
mente ie; Verleſung, aus denen die ganze Ver⸗ 
kaufsgeſchichte von Moſzezenice hervorgeht — 
allerdings in anderem Sinne, als Dr. Hlond aus⸗ 
ſagte. Vorerſt beſagen die Kaufakten, daß der 
Kauf nicht in Dollars, ſondern in Itoty 
getätigt worden ift, Die Ausſage des Zeugen 

eginnt hier zu ſchwanken. da der Valuten Unler⸗ 
ſchied etwa 7200 Zkoty ausmacht. Moſzezenſce 
koſtete den Zeugen rd. 20 000 Zloty. Molzczenice 
feſtgeſtellt, daß der Kaufvertrag zwiſchen der Ver: 
fäuferin und dem Käufer am 5. Auguſt 1924 ab⸗ 
geſchloſſen worden iſt und daß der Zeuge darin 
die Vorbehalte machte, daß er, falls die 
Quelle den Erwartungen nicht entſpräche, 
mit dem 1. Oktober den Vertrag als rückgängig 
betrachte Im anderen Falle müſſe aber am 
ſelben Tage die Kaufſumme gezahlt werden. 
Streng genommen, war alſo die Quelle im Auguſt 
noch nicht bezahlt, und Dr. Hlond war auch 
noch nicht hypothekariſcher Eigen⸗ 
tümer. Aus den Akten wird aber ein Schrei⸗ 
ben vom 8. Auguſt 1924 vorgeleſen, in 
welchem der Käufer die Quelle der Penſionskaſſe 
anbietet und den Preis von 120000 3“ 
fordert. Im Monat September war der 
jetzige Angeklagte Szymanski zuſammen mit 
en anderen Vorſtandsmitgliedern in Kattowitz, 
und der Kauf wurde am 31. Januar von der Ver⸗ 
ig we abgeſchloſſen. Dr. H. wollte ſich alfo 
n jeder 
erſt am 1. Oktober zu entrichten brauchte. 


da ß 


Das Moſzezenicer „Karlsbad“. 


Auf eine Anfrage des Vorſitzenden. warum er 
ausgerechnet den Preis auf 120 000 Zloty feft- 
gefeit habe, antwortet der Zeuge, daß eine 
Judengeſellſchaft aus Sosnowitz ihm für 
die Quelle über 200 000 Zloty geboten hitte, daß 
er aber die Sache nicht in die Hände der 
Juden geben wollte. 

Nun ſtellt der Vorſitzende feſt, daß der Zeuge 
ohne Eigentümer der Quelle zu ſein, dieſe 
weiterverkauft habe, und zwar ſchon zu einer Zeit. 
als er noch gar nicht hypothekariſcher Beſitzer 
war und die Quelle bezahlt hatte. Darauf weiß 
der Zeuge keine Antwort zu geben. Es werden 
Schreiben der ſchleſiſchen Wojewodſchaft verlejen. 
wonach für die „Heilquelle“ noch Angebote von 
200 000 und 250 000 Zloty vorlagen. Das An- 
gebot für die Penſionskaſſe für 120 000 Zloty ließ 
aber Herr Dr. Hlond nicht aus dem Auge 

Als der Vorſitzende ihn darauf aufmerkſam 
macht, daß er vorher ausgejagt hätte, den Kon: 
trakt mit Frau R. ohne Vorbehalte ge 
macht zu haben, daß aber der Kaufvertrag ſelbſt 
Vorbehalte enthalte, ſagt der Zeuge, daß er 
den Vertrag unterzeichnet habe, ohne 
ihn geleſen zu haben. KEC 

Daraufhin legt der Vorſitzende eine Pauſe ein: 
Die Staatsanwaltſchaft tritt zu einer Beratung 
zuſammen, um einen Haftantrag gegen den ver- 
nommenen Zeugen einzubringen. Die Angelegen: 
heit ſcheitert, da ſich Rechtsanwalt Dr. Rozner 
energiſch für den Zeugen einſetzt. Er bittet, das 
Verfahren ſeinen Gang gehen zu laſſen. Auf 
unſere Anfrage bei dem Staatsanwalt, ob gegen 
den fen n noch innerhalb dieſes Verfahrens ein: 
gegriffen werden würde, wurde uns geſagt, daß 
zuerſt dieſer Prozeß zu Ende geführt werden 
müſſe. Ueber die weiteren Schritte ſei ſich die 
Staatsanwaltſchaft noch nicht klar. Et 

Nach der Pauſe wird der Sachverſtändige Ing: 
Zauß vernommen, der auf die Moſzezenice⸗ 
Angelegenheit noch einmal zu * kommt 
und erklärt, daß das Grundſtück, auf dem ſich 
ie Quelle befindet, höchſtens einen Wert von 
1450 Zloty habe. Der Reingewinn Dr. Hlonds 
belauſe fih deshalb auf etwa 100000 Zkoty. 
Weiter jagt der Sachverſtändige, daß die Quelle, 
obwohl ſtart ſalzhaltig, doch nebenbei Subſtanzen 
führte, die ſchädlich auf den menſchlichen 
Körper einwirken mußten. Die Quelle eignete 
ſich für Heller gar nicht. 

Weiter erklärt der Sachverſtändige, daß die 
Quelle bereits im Jahre 1927 nur etwa ſoviel 
Waſſer gab. daß es taum für zwei Bäder täglich 
gereicht hätte. Heute ſei die Quelle fait 
völlig verjiegt, Die Quelle ſelbſt mit dem 
Grundſtück bringe der Kaſſe jährlich etwa 0,8 Pro⸗ 
ent Gewinn, da das ganze Grundſtück nur etwas 
1 zwei Morgen groß iſt. Auf Fragen des 
Staatsanwalts geht der Sachverſtändige auch 
nochmals ig den Bau des Sanatoriums ein und 
erklärt, daß der Bau nichts tauge, da man, wenn 
man ein Fenſterſcharnier anfaßte, dasſelbe in der 


Hand behielte, alſo die Arbeiten ſehr oberfläch⸗ 


ur gemacht worden feien. 

chließlich werden nochmals Dokumente von 

Dr. Roſtek aus Kattowitz verleſen, die beſagen 
Dr. Hlond für die Quelle eigentlich 

nur 14000 Zloty bezahlt habe und daß 


die Quelle ſich für Heilzwecke gar nicht 


eigne. 

Ueber das Gutachten des Sachverſtändigen 
Kruſzewſki werden wir berichten. Der Vor⸗ 
ſitzende macht dann die Parteien darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß formelle Anträge nur noch heute 
eingebracht werden können, da er das Beweis⸗ 
verfahren ſchließe. Nach den gemachten Angaben 
werden am Mittwoch die beiden Staatsanwälte 
Dr. Japa und Hejmowſti ſprechen, während 


die Verteidigung am Donnerstag zu Worte kom⸗ 


men ſoll. Das Urteil dürfte erſt im Laufe der 
nächſten Woche gefällt werden. 


Bultan Mayon beim Ausbruch. 


Dieſe Sen ale Rauchsäule, verbunden mit 
Aſchenregen, 
Weiſe ſichern, obwohl er den Kaufpreis der Inſel Luzon in den Philip inen während 


chleuderte der Vulkan Mayon auf 


Ausbrüche. 


* 


eines ſeiner letzten 


— 


Mittwoch, 2. April 1930 


„Jahrmarkt in Poſen“. 


Wr. Das Feſt des Verbandes Poſener Heimat⸗ 
vereine war, wie vorausgeſehen, glänzend ge⸗ 
lungen. Man kann behaupten, daß die Ver⸗ 
enitaltungen der ehemaligen Poſener mit zu den 
größten geſellſchaftlichen Ereigniſſen der Reichs⸗ 
auptſtadt Berlin zählen. 

Der Marmorſaal, ſowie die anliegenden Räume 
und bereits nach 10 Ahr überfüllt. In einem 
der Nebenjäle findet ein Jahrmarkt in Poſen 
att. Im Hintergrunde des Saales iſt ein gropes 

andbild, gemalt von dem . i⸗ 
Ree b, aufgeſtellt, worauf man den Alten Markt 
in Poſen mit dem Rathaus uſw. ſieht, ſo da 
man ſich nach Poſen zurückverſetzt fühlt. Direkt 
vor dem Rathaus aufgeitellt, jteht der Stand des 
„Poſener Tageblatts“, ringsherum find Buden auf⸗ 
gebaut, an denen man ſein Flück verſuchen, bzw. 
ſeine Einkäufe vornehmen kann. 

Hier ſieht man zum Jahrmarkt echte Poſener 
FH en, z. B. eine Bäuerin im echt 50 ener 

tüm, die ihre Poſener Aepfel anbietet und 
peihidt und nett an den Mann bringt. Daneben 
Kebi eine ‚Biefferkupenbabe der Fa. Weeje, Thorn, 
tan Thorner atharinchen und Steinpflaſter ver- 


„Auf der anderen Seite ift wieder eine Bäuerin 
in, te Act Gin 2 Koſtüm), die 
erkauft und wo Ihr Berichterſta z 
gendes Geſpräch belauſcht: . 
„Dien dobry, matka. 7 
tam macie? 
Poznafiskie jaja? 
ak, panie! 
Czy sa świeże? 
Ah panie, ja wlaśnie teraz przybylam z Poznania. 
A co kosztuje mendel jaj? 
2 Złoty! 
Niech pani mi daje mendel! 
A co robi matka i ojciec i sa zdrowe?" “/ — 
28 Gelächter über das amüfante Geſpräch. 
uf der anderen Seite des Rathauſes ſieht man 
5 Saal ein Karuflell, das fleißig ern wird 
— 2 wozu ein Leierkaſtenmann die Muſik liefert, 
Sebert 05 et 3 1 des Saales ein 
A el- un ie ; 
eine inet et, chießbuden ftehen und 
Auch zahlreiche andere nette Koſtüme ſieht man 
1 5 5. hübſche junge Damen als et von 
ge ers Hotel „Hotel Bazar“, durch die 
dial tanzen. Man ſieht auch hier wieder, daß 
te ehemaligen Poſener ihre Gaſtſtätten noch ganz 
enau kennen. Ein junger Mann führt eine 
zriginaluniform der Poſener Schützengilde ſpa⸗ 
dieren, auf welcher viele echte Orden hängen 
auch ein Feuerwe tmann aus der Provinz iſt an⸗ 
weſend Sehr viele Bamberkas, Cier- und Burter- 
derkäuferinnen vervollkommnen das Bild um das 
oſener Rathaus. 


b Feſtzug formiert. 


Poſener Tageblatt 


räte aus der Provinz, Vertreter der Logen uſw. 
Man ſieht auch die Herren: Juſtizrat Placzek, 
Generaldirektor Warſchauer, Juſtizrat 
Aronſohn, früher Bromberg, Vertreter des 
Oſtbundes, Vizepräſident Munter als Vertreter 
der Logen, die Herren Rabbiner Dr Si 
berg, früher Poſen, . früher Schild⸗ 
berg, die Direktoren der Oſtbank Smoizewiti und 
Delsner, und viele andere, ie ich höre, find 
viele Poſener extra zu dieſem Feſte nach 
eh plöhfis, T ſchmetter, Ein ei 
etzt plötzli rompetengeſchmetter. Ein Feſt⸗ 
ug durchzieht die Säle, und zwar haben ſich die 
Vertreter der im Verband ne Heimats⸗ 
vereine zuſammeng 1 ereine zu dieſem 
jeder dieſer Vertreter hält eine 


afel, auf der der Ort, den er vertritt, aufge⸗ 
zeichnet iſt. Den Jup führt ein Dorfpoliziſt an, 
eine Mufikkapelle folgt und hinterher die oben⸗ 


bezeichneten Vertreter der Städte, wobei der 
Straßenhändler des „P. T.“ das Schild der Stadt 
Poſen voran trägt. Zwiſchendurch Fahnen mit 
den einzelnen Stadtwappen der zuſammenge⸗ 
geſchloſſenen Vereine. 

Der Vorſitzende der Vereinigung, Herr Rechts⸗ 
anwalt Dr. Wolff, ſowie der ‚weite Vorſitzende, 
Herr Dr. Schokken, waren ſo liebenswürdig, mir 
einige Angaben über die Vereinigung zu machen. 
Der Vereinigun a; oe folgende Heimatsver⸗ 
eine an: Bentſchen romberg, Buk, Exin, Gne⸗ 
fen, 80 rc Janowitz, Kolmar, Obornik 
Oftrowo, inne, Pleſchen Bm, ogaſen, 
Samter, Samotſchin, Schildberg, okken, Won⸗ 
growitz, Wollſtein, Wreſchen und Wronke. 


Der Verband Poſener Heimatvereine hat den 
Zweck, Heimatliebe zu pflegen, aber vor allen 
Dingen ſoziale Aufgaben zu erfüllen, was 


er in en Bun Maße tut. Die im Nebenſaal auf⸗ 
geſtellten Buden ſollen ihre geſamten Einnahmen 
für dieſe ſoziale Aufgabe (m Verfügung stellen. 


Die großen Berliner Kaufhäuſer, Konditoreien, 


die Hamburg⸗Amerika⸗Linie, der To Dak aai 
Lloyd, haben große Spenden geitiftet, jo daß wohl 
die Einnahmen aus dieſen Buden viel zur Linde⸗ 
rung der Not, die leider auch unter den ehemali⸗ 
en Poſenern Einzug gehalten hat, Verwendung 
finden werden. 

Hr Berichterſtatter hat ſich inzwiſchen — es ift 
un u E 2 Uhr N PER in dem 
wunderſchönen großen Marmorſaal, der übrigens 
der größte und ounge Saal Berlins iſt — nieder- 
gelaſſen und beobachtet mit großem Intereſſe, 
wie ſich die Paare, trotz des großen Gedränges, 
im Tanze drehen. Es iſt ein ſchönes, buntes Bild, 
das einen ſehr ſeſtlichen Eindruck macht. Zwiſchen 
den Poſener Koſtümen ſieht man neben modernen 
Koſtümen, auch die neueſten Abendkleider mit 
langen Schleppen, die ſich alle in den Rahmen 
gut einfügen. j 

Zum Tanz jpielt die befannte, etwa 20 Mann 


ke Kapelle Böttcher auf, die immer wieder 
Als Ihr Straßenhändler mit dem „Poſener 15 í i F 
Tag F. att“, ia der Uniform des Ki Te den en e feibig 501 


grepen Feſtſaal betritt, wird er mit großem 
ubel und Hallo empfangen, iſt ſofort umringt 
und hat feine a in wenigen Minuten geleert. 
chnell mußte er feine Taſche immer wieder von 
neuem füllen, um allen Intereſſenten ſchnellſtens 
gerecht zu werden. ie g alſo, daß die ehe⸗ 
maligen Poſener ihre Heimat nicht vergeſſen 
ben. Fragen werden laut: ſt es überhaupt 
das richtige „Poſener Tageblatt“, oder i 
gend eine Nama ar. für das heutige 
roß ift die Freude, als ihnen verſichert wird, 
gi es das echte alte „P. T.“ ift. 
s ſtrömen immer neue Güfte in die Säle, und 
ifon gegen 10 Uhr — das Feſt hat um 9 1 aa 
begonnen — find bereits über 2000 Perſonen in 
en Sälen anweſend. ahlreiche prominente 
Leute aus der Provinz Polen 28 inzwiſchen ein⸗ 
getroffen, wie zum Beiſpiel viele malige 
oſener Stadtverordnete, ein Miniſterialrat aus 
dem preußiſchen Miniſterium des Innern, Stadt⸗ 


t es 
eft?“ 


RER Straßenhändler hat fih bei den 
anweſenden Gäſten große Sympathien erworben, 
wu an vielen Tiſchen Fragen beantworten und 
wir von vielen der Güfte für ſein fleißiges 
Zeitungaustragen gelobt. e 

Als Ihr Berichterjtatter gegen %5 Uhr früh 
das Feſt verließ, war noch kein Ende abzuſehen. 

Die Veranſtaltung kann nur als glänzend ge⸗ 
lungen betrachtet werden. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen den 1. April. 

Dies Leben ift nicht ein Frommſein, ſondern 
ein Frommwerden, nicht ein Geſundſein, ſondern 
ein Geſundwerden, überhaupt nicht ein Weſen, 
ſondern ein Werden, nicht eine Ruhe, ſondern 
eine Uebung. i 


Berlin | 


deutſche Bibel 
und deutſches Volkstum. 


Ein eben gegründetes großzügiges deutſches 


Silber⸗Bibelarchiy in Hamburg ſoll alles ſam⸗ 
meln, was irgendwie das große Kulturwerk der 


deutſchen Bibel beleuchtet und mit den Problemen 
der Bibelverdeutſchung und der nationalen An⸗ 
eignung der Bibel zuſammenhängt. Zahlreiche 
Forſcher und Gelehrte haben ihre Mitarbeit zu⸗ 
geſagt. Zunächſt will man alles Material aus 
der Zeit von 1200 bis 1522, dem Erſcheinungs⸗ 
jahr von Luthers deutſcher „Septemberbibel“ 
ſammeln, um ſo die Vorgeſchichte und das Werden 
der deutſchen Bibel zu erfaſſen. Dabei kommen 
nicht nur eigentliche Ueberſetzungen oder Bruchſtücke 
von Bibeln, die als Handſchriften oder erſte Druck⸗ 
werke erhalten ſind, in Betracht, ſondern auch 
Auszüge, gereimte Bibelbearbeitungen, Hiſtorien⸗ 
bibeln und die Fülle von Zitaten und Anſpie⸗ 
lungen in der geſamten religiöfen und profanen 
Literatur. Ebenſo will man auch nach bildlichen 
Wiedergaben bibliſcher Motive und ihren man⸗ 
nigfachen Variationen forſchen. Uyi 

Die Forſchung für ſpätere Jahrhunderte wird 
gewiß auch den Wert der deutſchen Bibel 
für das Auslandsdeutſchtum berück⸗ 


ſichtigen müſſen, find doch hier die Beziehungen 


zwiſchen Glaube und Volkstum ganz beſonders 
ſtark und unzerreißbar. Die deutſche Bibel, das 
Erbe der Väter, iſt oft das einzige deutſche 
Kulturgut der Koloniſten in Polen geweſen. Sie 
jol auch in Zukunft ihren Wert behalten. pe. 


— — 

Die ſchönſten Oſtereier. 

Faſt drei Wochen ſind es zwar noch bis Oſtern, 
und doch lachen ſchon überall aus den Schau⸗ 
fenſtern die Oſtereier groß und klein in allen Ar⸗ 
ten, Formen und Farben. Vorbereitungen für 
allerlei ſinnige, feine, kleine Oſtergeſchenke wer⸗ 
den nicht nur in den Konfitürengeſchäften, ſon⸗ 
dern faſt in jedem Geſchäftszweig mit oft über⸗ 
triebenem Luxus getroffen. Aber das ſolide und 
am beſten bekömmliche, althergebrachte Oſterei 
unſerer braven Hennen ſoll daneben auch nicht 
vergeſſen werden. In vielen Gemeinden iſt es 
ſchon eine fröhliche Sitte geworden, daß die Schul⸗ 
kinder, die Konfirmanden und die jungen Mäd⸗ 
chen Jahr für Jahr vor der Oſterzeit nicht nur im 
eigenen Haushalt, ſondern auch im ganzen Dorf 
Eier ſammeln, die für irgendein Liebeswerk be⸗ 
ſtimmt ſind. Wir haben ja im ganzen Gebiet 
nicht nur die großen Anſtalten, das 
Diakoniſſenhaus, den Evangeliſchen 
Erziehungsverein und die Pleſchener 
Anſtalten, ſondern auch die vielen Siechen⸗ 
häuſer und Kinderheime, den Wohl; 
fahrtsbund in Bromberg und den 
Wohlfahrtsdienſt in Poſen und alle 
unſere Frauenhilfen und Frauen ver⸗ 
eine, die für ihre Oſterſpende die Eier ſo gut 
brauchen können. Um eine Ablieferungsſtelle 
braucht niemand verlegen zu ſein. Darum friſch 
und raſch ans Werk. Je mehr, deſto beſſer! 

O — 


Die Regiftrierungspflicht 
der Optanten. 
Wie von zujtändiger Seite mitgeteilt wird, hat 


die polniſche Regierung beſchloſſen, daß die in 
Polen verbliebenen deutſchen Optanten, 


Beilage zu Air. 77 


die bekanntlich bisher alle zwei Monate — in 
einigen Fällen nach noch kürzerer Zeitſpanne — 
der Regiſtrierungspflicht unterlagen, ſich jetzt 
nut noch alle ſechs Monate regiſtrie⸗ 
ren zu laſſen brauchen. Auf die erwähnte Zu⸗ 
ſage werden ſich die deutſchen Optanten in Polen 
gegebenenfalls berufen können. 

—— . — 


vortrag über das Rudern. 


Ueber das Thema „Rudern, der Sport für alle“ 
ſprach am Montag abend im großen Saale der 
Grabenloge der Berliner- Dozent an der 
Hochſchule für Leibesübungen, Herr Hugo Borr- 
mann. Beranftalter war der rührige Ruderver⸗ 
band Poſen⸗Pommerellen. 

Der Vortrag ſollte bei den noch nicht aktiv ge: 
wordenen Ruderfreunden das nötige Intereſſe 
für dieſen ſehr geſunden Sport erwecken und bei 
den Aktiven etwaige Lücken in der methodiſcher 
Erfaſſung des Ruderſportbetriebs ausfüllen helfen. 

Herr Borrmann, der übrigens auch Vortrags- 


reifen durch Ungarn, die Tſchechoſlowakei, die 
Schweiz und Holland gemacht Fi ging davon 
aus, daß das Rudern ein alter Sport fei, der fiń 


nur immer mehr ne habe, während es 
8 auch ohne Trainer und Sportarzt ging. 
n Hand gut gewählter Lichtbilder, graphiſchen 
und iger ſuchte der Redner, der eine fer: 
nige Spra führte und häufig köſtliche Humor- 
pi en verabreichte, die Merkmale des richtigen 
uderns in Sarg und Haltung (Stilrudern 
und Rennrudern; _ Zeiftung, Itatij 
Anſtrengung uſw.) klarzulegen, was ihm wohl 
auch reſtlos gelungen ih echt intereſſant fiel 
la 
Winenfhafltige ſtreifte, oh nut im ge⸗ 
ringſten trocken zu werden. Im Mittelpunkt der 
Ausführungen aber ſtand ein metho⸗ 


kurzer Film bildete den 


hörer und 7 het aufrichtigen Beifall zollten. 

el der 

die Ruderer die „erſte Toilette“ 
Jr. 


Schlußprüfung der Landwirtſchafts⸗ 
a le n Birndaun. a 


Am vergangenen Freitag, dem 28. März, um 
10 Uhr vormittags fand im Zickermann ſchen 
Saale die öffentliche Schlußprüfung der 
deutſchſprachigen Landwirtſchafts⸗ 
ſchule zu Birnba um ſtatt. 

Zahlreich waren die Eltern der Schüler und 
Freunde der Schule 2 um ſich perſönlich 
| überzeugen, was die Schüler im Laufe der 
intermonate an allgemeinen und landwirt⸗ 


Watte“ e ie ſich angeeignet haben. 


ünktlich um 10 
ni 


t kamen die üler, unter 
m Kommando, vor den Sad air nom 
yl und den ſtraffen 


; Sen der Erſchienenen wurden zunächſt die 
ul i 


üler der 


Cer! Fritz Illmer: ` 
Der verlaſſene Pflug. 


Steht irgendwo ein Pflug im Feld, 
— rii ir lite tus 5 
Dies Denkmal einer ſtillen Welt 
Will uns nicht wandern laſſen. 


Erzählt uns dieſes Denkmal nicht 


Von fleiß'ger Hände Regen? 
Von einer großen, heil'gen Pflicht. 
Von ſchwerer Arbeit Segen? 


Wie oft wohl ſchritt der Bauersmann 
roh pfeifend mit dem Pferde 
nd pflügte feine Hoffnung dann 


Mit in die braune Erde? 


Wie ward ſeiner Hoffnung Saat 
Von ickſals Faust zerſchlagen? 
Doch wieder hat zu neuer Tat 

Die Hoffnung ihn getragen! 


O alter Pflug im freien Feld, 
Verroſtet und verſunken! 2 
Wenn uns nicht Pflicht und Arbeit hält, 
Wo bleibt ein Hoffnungsfunken? 


Bismarck-Aneldolen. 


Als Bismarck noch preußiſcher Geſandter in 

etersburg war, wurde er eines Tages vom Für⸗ 

6. zu einem Herrenabend eee Von die⸗ 

em Fürſten war allgemein bekannt, daß er ſehr 
verſchuldet war. 

„Nun, wie war es geſtern abend?“, fragte Frau 

Bismarck am nächſten Morgen den Gatten. 
teien ganz nett,“ erwiderte er, „nur war's der 
ne Kriegerverein.“ 
ee da waren wohl meiſtens Offiziere anwe⸗ 
d?! wollte jie witen. 43 

fiziere? — nee, meine Liebe!“ lachte Bis- 
watt, „aber faſt alles Leute, die von dem Fürſten 

S zu kriegen haben. 

Bismard war irgendwie mit einem Großindu⸗ 
hellen befannt geworden, der nun den Kanzler 
8 ers auſſuchte und fi überhaupt mit der hohen 
ere tanntf aft viel zugute tat. Außerdem liebte 
ra NH mit dem Staatsmann über politiſche 

agen zu unterhalten. 


Als er eines Morgens rechtzeitig bei Bismarck 
vorſprach, leitete er fein Geſpräch mit der Frage 
ein, was die Regierung in dem ägyptiſchen Streit- 
falle zu tun gedenke. 


ý weiß nicht, Herr Kommerzienrat,“ fertigte 
der Getrag den % id habe 


eis Hat ab, 5 
die Morgenzeitung noch nicht geleſen.“ 
* 


Eines Tages empfing Bismarck den Beſuch eines 
Diplomaten von den deln war, dab er über 


J viel Zeit verfügte, die er 7 ver⸗ 
ek e mit ſeinen Mitmenſchen zu teilen 
pflegte. 


Wie zu erwarten ſich das Geſpräch zwi⸗ 
ſchen vu beiden Kofititern wieder jehr 45 die 
Länge. Der Diplomat kam auf alles mögliche zu 
ſprechen, ſchließlich fragte er auch Bismarck, wie 
er denn verhalte, wenn er unangenehmen Be⸗ 
— ekäme, den er gern wieder los ſein möchte, 

nn, meinte er, fo etwas müſſe doch bei einem 
Staatsmann, der ſo viel Audienzen zu geben hat, 
öfter vorkommen. 

„Sie haben ganz recht,“ exwiderte Bismarck 
lächelnd, „aus ſolch läſtigen Situationen befreit 
mich immer meine Frau. Wenn ſie das merkt 
und ſie findet ſich recht gut darin aus, erſcheint 
de und ſagt zu mir: „ 

ß du in einer Viertelſtunde Audienz haſt!“ 

„Ein treffliches Mittel,“ meinte lachend der 
Diplomat. 8 { 

m ſelben Augenblick aber öffnete ſich die Tür, 
und herein trat die Gattin des Kanzlers. Ließ 
. lung und Begrüßung mit liebenswürdigem 
Lächeln über ſich ergehen und wandte ſich an Bis⸗ 
marck mit den Worten: 

„Otto, — if bitte nicht, daß du in einer 
Viertelſtunde Audienz haſt.“ 

* 


Als Bismarck einmal leidend war entſtand das 
Gerücht, er werde ſich zur Erholung nach Aegypten 


begeben. A \ 
Als ſich ein höherer Veamter ſelbſt bei Bis- 
marë erkundigte, ob er tatſächlich die Abſicht habe, 
antwort eie diejer:, } 
„Das iſt gar nicht ſo unmöglich. Das Kamel 
aber, das dieſes Gerücht verbreitet hat, nehme ich 
natürlich auch mit.“ 


Auf dem Gute Bismarcks, i! Varun, wurde das 
Erntefest gefeiert. Der Gutsberr felber war zu⸗ 


tto, vergiß bitte nicht, d 


gegen, Die Großmagd fordert ihn, wie es dort» 
zulande Sitte ift, zum Tanz auf. Der Fürſt kam 
der Aufforderung nach und wurde nun von der 
robuſten Dorfſchönheit kräftig im Tanze herum⸗ 
gewirbelt ' 5 


Lachend erzählt Bismarck davon fpäter: ` - 
„Bis Js 201 mich keine Hola ſo zu 
ſchwenken vermocht, wie meine — Großmagd.“ 
* 4 


Der bekannte Berliner Maler Hans Sha» 
dow hatte nach dem des Kanzlers von 
einer Londoner Illuſtrierten Zeitung den Auf⸗ 
trag erhalten, ein Porträt Bismarcks anzufertigen. 
Nach vielem Drängen ließ ſich der Fürſt endlich 
dazu überreden, ow zu ſitzen. Aber es wäre 
. kaum ſo weit 2 wenn nicht ein be⸗ 
ſonderer Umſtand für den Maler geſprochen hätte. 
Der Oberförſter Lange, in deſſen Händen die 
Verwaltung von Friedrichsruh lag, berichtete 
darüber (wie Schadow in ſeinen nnerungen 
mitteilt) folgendes: „Alle Ihre guten Freunde 
würden es beim Fürſten nie zuſtande gebracht 
haben, ihn zu bewegen, Ihnen für die Porträts 
u figen, wenn nicht jein Tyras, die berühmte 

Imer Dogge, eine unbegreifliche Vor⸗ 
liebe für Sie efaßt hätte. Denn hätte die 
ſonſt ſo biſſige Töle grs die Hoſen zerriſſen, 

ann würde keine acht der Welt den 
Fürſten dazu gebracht n, ſich von Ihnen 
malen zu laſſen. Da der Tyras aber, wenn Sie 


„Schön“, erwiderte ber garn, ich wollte Sie 
bloß vorher mal fragen. ine Majeſtät hat mir 
nämlich erlaubt, einige von den erbeuteten fran⸗ 

en Geſchützen in meinen Park in Schön⸗ 
auſen bringen Ei . — Haben Sie alſo die 
„mir ſechs Stück bereitzuſtellen.“ 
— — 


Eſſen und Trinken des Genies 


Was ein Genie ift, br kaum erklärt 
werden, daß ein Genie nicht jeder iſt, Adee s 
nicht; weſentlicher ift dagegen, daß folgende Tat- 
ſache hervorgehoben zu werden verdient, die Dr. 


à ers vom amerikaniſchen Arten für 
rziehung in einer intereſſanten it über 
„Genie und undheit“ bemerkt: große 
Mann iit fih meiſt nur halb deſſen bewußt, was 
er ißt!“ 

Es muß ohne weiteres zugegeben werden, daß 
dieſer „ Mann“ ſelten I aber nach Rogers 
iſt er no chlemmer! 

Bekanntlich hat ein Mann, der über große Ge⸗ 
danken brütet, wenig Zeit zum Eſſen — er beſorgt 
das nebenbei, um den 1 5 Dingen“, die er 
jederzeit zu erledigen hat, keinen Au enblid zu 


ſeltener — ein 


rauben. 


hier Landſchaften malen, ſtets in großen Sätzen] das wenig Zeit hatte: in fünf Minuten war das 
t . Mittagsmahl beendet! Erſt ſpäter, als er das 
e na eich Sore Bi Ziel, ander Frankreich zu herrſchen, erreicht hatte 


legt, ſo teilt der Fürſt, vielleicht 
zu willen, die ale feines Mind gen Beglel. 
ers!“ 


Als Schadow den Fürſten nach einer Sitzung 
fragte, „wie finden Durchlaucht das Bild?“, ant⸗ 
wortete er: 

, ſehe mich nur im Spiegel, wenn ich 
mich tafiere, und dabei ſchneide ich Geſichter, und 
ich würde Ihnen hölliſch auf den Kopf ſpucken, 
wenn Sie mich malten, wie ich Geſichter ſchneide.“ 

* 


Eines Tages fragte Bismarck den Kommandan⸗ 
ten des Berliner Seughaujes, General von 
Iſing, ganz unvermittelt: 

„Was verſtehen Sie unter „einige?“ — Das 
find ja wohl 3 oder 4 nicht wahr?“ 

„Das kommt ganz darauf an, E Neng”. Igu- 
in die Antwort, „es können auch fünf oder ſechs 
ein.“ 


Sch 
ſchen Geld 
be. Sehen 
Geni 
b 
E 
e 5 
ve 
dente 
rihi 


Waſhington war ebenfalls ein Genie, der dieje 
a m 

tiid drei Maiskuchen und trank drei Kae 
dazu. Leckere Gerichte wies er mit dem Be- 
merken zurück, daß dieje zu ſchade feien, um fie ji 
verzehren. Condici meldet von Michelangelo, 
dep er dank feiner Mäßigkeit im Eſſen und 
Trinken immer bei guter Geſundheit geweſen ſei. 
Ueber Wagner berichtet ſein Biograph, daß er viel 


Fade Des zu kennen ſchien. 
r 


-> Pofener Tageblatt < ; . 


Pauſe wurden dann die ſchriftlichen Arbeiten in Gra bowſki, Dr. Kazimierz Kaczmarek, Karten bei Szrejbrowſti, ab 7 Uhr abends an die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gurt⸗ 
den verſchiedenen Fächern und die Sattlerarbeiten Konſtancja Kolſka, Prof. Langlade, Prä⸗ der Kaſſe. ihin, ul. Marſz. Focha 158, die Apotheke der 
der Schüler, die fie in einem Kurſus anfertigten, jes Jözef Loſſo w, Prof. Mathieu, Präfſes X Auf die heutige Anzeige der Reſtauracja Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, die Upor 
beſichtigt. uch die Schüler der Oberklaſſe er- Naruſzewicz, Abg. Ofimin a, Boleflam 2294 Strzechg“ (früher „Zur Hütte“), Plac. Wol- theke der Krankenkaſſe, ul. et 25. 

wieſen ſich in den geprüften Fächern ſicher. 170 Paliſzewſki, Dr. Seydlitz, Ing. Roger nosci Nr. 7 (fr. Wilhelmsplatz), machen wir un⸗ X 3 für Mittwoch, 2. April 
Thema der ‘Ser adi war: Ein untentabler Mil [Sta wſki, ofja Stark, Sena or Dr. Szul⸗ 
e Se liche den fonte die die Milch⸗ drzyn ti, Dr. Ir cinfti Aniela Tulos 
leiſtung Eni erhöhen follen, wurden von dzrecka, Zdziflam Zieliufti, Pawel Graf 
den Schülern geſtellt Aus ihnen war W 1 a 20% towft t. Jan Ankoni 2 6 1⸗ 
daß die Abſolventen der Schule Befähig find, för | t o w trijhe_ Licht und die elektriſche Kraft verjagten. | der, Pat. Bericht über den Schiffsverkehr ujm: 
dernd in einem Betriebe mitzuarbeiten; ein N ſommerliche Geſchüftszeit. Vom 1. April 


Die Straßenbahn kam zum Stillſtand; in den 46.25 16.45; Bildfunk 16.43—17.05: Franzöſiſche 
Schüler berechnete die Jutterzuſammenſtellung, d „Plauderei. 17.05—17.25: Kinderfunk. 17.45 18.45: 
wie ſie augenblicklich den Tieren in der elterlichen b 1. Oktober können die Läden von 8 bis 18 Uhr 211 e gli uſw. erloſch die Be 


konzert. 18.45—18.55: Beiprogramm 
t „ leuchtung, fo daß der Weizen der dunklen Ehren, Nachmittagskonz og 
en a butat ao Ma aa T ee dr l e e lt io | n Radmittagstongert, 184571839: Beiprogtamn 


fere Leſer an dieſer Stelle nochmals aufmerkſam. 9 1 05: e Cebit vom rr. 
austurm. 5— allplattenkonzert. 1 
X Bine unlieblame Ucberzalgung gab es 14.15: Notierungen der Effekten⸗ ae der Ge 


gien abend kurz vor 7% Uhr, indem infolge 
und 


in den Sprachen zeigten ſie gute F t In ae Selate Prof. Dr. Juraſz, Rat Kazimiera | Das Konzert findet in der Aniverfiätsndie Statt. 3 von: 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), 
erjagens des elettriſchen Kraftwerks das elek- kreidebörſe. 14.15— 14.30: Landw. Mitteilungen 


„119.25: Intereſſantes aus aller Welt. 19.25— 19.45: 

Eiweiß und für 15 Liter Milch Stärke verab- X Eine notgedrungene Erinnerung. Den e i e Mabie bea e ie Rezitationen. 19.45— 20.05: Chronik der Nadio⸗ 

fit 7 wird. Ein ſehr teures Futter, denn die Haushältern fei die Polizeiverordnung in Er⸗ und es konnte alles wieder ſeinen alten Gang woche. 20.05-20.30: Vortrag. 20 30— 20.59: Lies 

— 5 “allein keine wic Eiwei fehlt, aus det | innerung gebracht, nach der die Straßen vor gehen. Pal D Win er i Konze . 1 7 — 

ärke allein keine erzeugen. — Der Prü⸗ 6 Uhr morgens gereinigt werden müffen, vor der J Der Unterberger Wald brennt ſeit Montag auſen Programme der Poſener eater un 

Ki 2222.15: t 

Sc 101%. ia a i be sin fie Der Bereinigung aber gehörig zu beſprengen find. vormittag 11 Uhr in der Richtung vom Bahn⸗ Pat, Sport. 22. 1594 ien 
Unterklaſſe den n Nach Verleſung Vom Fleiſcherſtreik. Nach einer iu Sande 


Tanzmuſik aus der 
hofe nach dem Sanatorium des Roten Kreuzes. Wielkopolanka. 
des ag s der letzten Sitzung wählten bie verlaufenen Verſammlung der eln N 


15 Feuerwehren find bei den Löſcharbeiten tätig. X 22 9 amm des Deutſchlandſenders für Mitte 
anweſenden Landwirte unter dreißig bereitge⸗ in der Eichwaldſtraße verſuchten Ausſtändige A Die Urſache wird, dem „Nowy Kurjer“ zufolge, woch, 2. April. ee eee 9.30: Vor 
wahrſcheinlich ein noch glimmender Zigaretten⸗ ir paom reiten, Umgang mit e 
ſtummel geweſen ſein. des Reichs⸗Städtebundes. 14.45: Kinderſtunde 

X Das Opfer einer Veruntreuung durch den 15,45: Frauenſtunde, 16: Engliſch 16.30: Nach⸗ 
Kalfierer Mieczyſlaw Herbert wurde die mittagskonzert von Hamburg. 17.30: April. 17,58: 
Warenabfertigung der Eiſenbahn, die einen Vortrag: „Stand der Berufsausſichten des Volks⸗ 
Schaden von 1460 Zloty zu verzeichnen hatte. wirtes“. 18.20: Vortrag: „Auf Urlaub in Bra⸗ 

X Aus der Warthe gezogen wurde die Leiche |jilien“, 18.40: Spaniſch für Anfänger 19.05 
einer etwa gg ae in der ſpäter die Gutes Deutſch für jedermann. 19.30: Vortrag: 
64jährige Ludwika Pr ylowicz, zuletzt Die Straflöihung in den Perſonalakten und ihre 
wohnhaft ul. Rifiiftiego 3 RK Bülowſtraße), er- Bedeutung für den Beamten“. 20: Konzert des 
kannt wurde. Schrammeltrios. 20.30: Bruno Schönlank lieſt 

x Einen Selbſtmordverſuch verübte geſtern eigene Dichtungen. 21: Sinfoniekonzert; anſchl 
Se annhe 40 D 10 Ne ei bis 0.30: Tanzmuſik. 

t. Martinſtraße er ährige Buchhalter der —— 
en. Marjan Richter aus n 


ranten- Gottesdienſtotdnung für die katholischen Dentſchen. 


petten Themen eins zum Vortrag, und zwar über | Geſchäfte der Brüder D amw idom jt und P 
en Kartoffelbau. Der Schüler entledigte ſich tocki in Dei Halbdorfſtraße zu demolieren. ke 
ufriedenſtellend feiner Aufgabe. Bei der Aus») wurden aber von der Polizei daran gehindert und 
* wurden von den praktiſchen Landwirten vertrieben. — Beim leif en ter ar Ae in 
noch einige Fragen geſtellt, die richtig beantwortet der P 3 50 i elle A. Gry⸗ 
wurden. Die Schülerſitzun⸗ ſchloß der Vorſitzende gier beſchäftigt, der Ay — usſtande betei⸗ 
mit einigen he E aatas anfesworten an die ligte E. la erkrankte, und feine Frau wandte 
Lehrer für ihre Betreuung der Schüller. ſich an Grygier mit der Bitte, auszubelfen. Gry- 
Auf Grund des Fleites, den die Schüler an den | gier entſprach auch der Bitte. Das gefiel aber 
Tag gelegt haben, und entſprechend ihren Ver⸗ a en nicht. Der 21 Jahre alte Alfons 
dienſten ſind die Zeugniſſe ausgefallen. Drei G. und verſetzte ihm, wie die nda, 
Schüler: Hans Jäger aus Neuzattum, Robert 3000 Seibt, mit einem Belle einen Dieb Abet 
Rohde aus 15 und Johannes Weip⸗ den A Die Rettungsberellſchaft leiſtete die 
fema aus Bromberg, abſolvierten die Landwirt⸗ ers Hilf 
ee ia woes ER seine West X Todesfälle, Der im Ruheſtand lebende 
rämien jeder ein wertvolles Buch, das die Weſt⸗ f der Naczynſtiſchen Bibliothek, 
del e Sandwirtidafttige gf d t . b 


r von 82 Jahren ul. Pochyſa 6. Er wurde in das Stadt 


at. Ein Vertreter ckwünſchte 2 haus gebracht. 

ie 5 e nt Brei 1 wini te i nen, praet & n Wadyſtaw x Unfall, der Eleftromonteir Tadeuſz Ma: 5 Pt ta Beichtgele endet he: iſfions⸗ 
fie möchten fit ber Landwirtiha Rudnicki auf Kruſzewo, Kreis Czarnitau. tulgewiti Walliſchei 66, war geſtern in einer predigt für alle, — Pinos, i General- 
Fa Se aben in biejem Jahre 42 Shale X Der Kulturausſchu b bittet uns, mitzuteilen, 2 1 auf der Walliſchei an der Verteilungs- kommunion und Anſprache 12 Sie Kin frauen; 
die Schule abſolviert. daß der bekannte und 1 elejene Neiſe⸗ u. Aben⸗ | tafel beſchäftigt. Plötzlich fprangen alle Siche⸗ 8 


7 Uhr: Beichtgelegenheit; 4½ Uhr: tandes-. 
rungen herans, und die Flammen verbrühten dem 
Monteur das Geficht ſtarl. predigt 1 rauen, 514 Uhr: 1e Bonden 


Uhr: Mij onsprebigt für alle. — Donnerst 
x Erwiſchte Kohlendiebinnen. In der Nacht R 
135 Sonntag wurden in Gurtihin drel 6 Uhr: Standespredigt für Jungmänner; 6 


Die deutſche Landwirtſchaftsſchule r iſteller Artur der bereits im 
in Birnbaum kann am 1. April d. Is. auf lenten da i m Mi Qi 10 8 erwartet 
ihr 25 jähriges Beſtehen zurückblicken. Die aber damals die 1 ki nis nicht 
Lehrer und Schiller der Schule würdigten das erhielt in der nächſten Woche zu einer Reihe von 
Jubiläum der Schule dadurch, daß fie eine Bros | Li . in unſer prr“ kommt, 
ſchüre: „Erinnerungen an Birnbaum“ betitelt, Polen wird et e A — abends 
herausgeben; bie Gäulleitung Hat digen er: |È 10T ipn, Gante deg, Sealoiiden Gartens über 
lein die „Mitteilungen über die Landwirtſchafts⸗ diele Dura ichtbilder aluf tieren. Karten zu 
ſchule“ beigefügt. Beide Büchlein feien hiermit | 3 1 110 0,50 Zloty find- von Donnersta Nat 
den ehemaligen Schülern und jungen Leuten, die Mitla an in der ga n Vereinsbuchhand⸗ 
die Abſicht haben, in Zukunft die Schule zu bes lung 11 — n. 

ſuchen, zur Orientierung aufs bejte empfohlen. X Der Deutſche — aftliche Verein 
Zu beziehen ift die Broſchüre von der Schul⸗ N ‚mun N, Lejeabend Don ⸗ d 

b yhöd nersta 8. 
eh i 9. Aloo⸗ men des hen im a ffeiſengebäude. 
— — Gäſte willkommen. 


X 
eg die von Mittw s 
12 a g abend G H 0 r im Soang aean 5 den fi rein 4 ann DEN r ga 
einshaus von Dr. me oe eleje er⸗ keitskegeln, bei dem jeder 
bandsdirektor Dr. Swart⸗Poſen und Fag. — Sade ac u Were d = 
ditektot $ ild ts Poſen A. en werben, fei nods | erhielt. 1 sten fand die Neuwahl des Vor- 


“y inr al ohne Senf ati 5 N 18 W liche Hilfe in der Nacht der „Bereit: abends in das Haus eintrat, verju fe. ein im 

aß einma on un n vo i- 3 rztliche Hilfe in der Nacht von „abends in 

Se ber die W S Bragen din in 5 e Ware N te 4 5346 A dA 195 Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ Blur fih verborgen haltender Mann ihr eine 

Iprohen wird. Man möchte Kegelwart P. Schendel ein brer” E. ſtraße), Telephon 5555, erteilt. e 

dieſe je Borträne die dem inneren Aufbau 2 10 eerde, hrend der ae ie Regel- 
ye olna seiva: Ind. IA & pay Fegi ni ab Alter nern ee eng als Jab er 
e wurden als Jahre 

im Vorverkauf in der Aae 12 ee 1 die Regeib Ibrüber t ende 

kaſſe zu 


handlung bzw. an der Abe r ver 8 
X Ordensverleihungen. Oefieen 9 ſehr intereſſante ttkämpfe, 

4 Uhr dekorierte der nn in Gegenwart des benen = En gewiß a an letzter Stelle ſtehen 
Kardinal⸗Erzbiſchofs mit dem Orden der Wiedere | w 

geburt den Infulaten BAER mſki, den Rechts⸗ "X Jente patie bene enen Auf den 
anwalt Chmielewſ li, den Prä er der pas e, Diens ſtattfin Under weiten und letz⸗ 
Generalſtaatsanwaltſchaft Duralfki, Janina ten J. „Mufſladend der der berühmten Jazzpianiſten 
Jakubowſka, Antoni Jaſiet, Rechtsanwalt Wiener und Doucet machen wir aüfmerkſam. 


Beichtgelegenheit; 8 Uhr neralkommunion 
rauen bei einem Kohlendiebſtahl gefaßt. Sie Ra ee ür dee ＋ Uhr: n 
8 anſehnliche Beute von 4½ Itr. predigt für Kinder; 5 Uhr: Veichtgelegen it; 
1 g 
Diebstähle. Geſtohlen wurden: aus einem für o le. Diüjfionsptebigt und e aM. 
Geſchäft am Plat Nowomiejjti 105 Königsplatz) i 
55 l im Stenfhem SE einen — —————— 
al yfta aus Stenſchewo auf einer Auto⸗ 
fahrt nach Luiſenhain eine Brieftaſche mit 775 Aus dem Gerichtsſaal. 
der 9 (ſeſtgenommen wurde der Chauffeur); aus | Bromberg, 30. März. Vor dem ee ericht 
aſchinenſabrit von Jozef Dziabaſzewfti in hatte ſich der Arbeitsloſe 1 . ur- 
der ul. Przemyſtowa 35 = E owſki zu verantworten, dem die A vor⸗ 
Metall im Werte von 475 3 warf, während der en, dem ene tungen 
X Vom Wetter. u l am am 5. d. Mts. die Menge zum Widerſtand 
15 K früh waren noch zwei Grad Kälte. egen die Polizei aufgefordert zu 
rr ng | und Sonnenuntergang am a Das Gericht erkannte äh eine serie 
Mittwo 5.35 Uhr und 18.33 Uhr. nisſtraſe von 3 Monaten — Am 
x Der aſſerſtand der Warthe in Bofen be nuar d. Js, wurde im lur des Hauſes Pinfaer- 
trug heut, Diensta 15. + 1,13 Meter, gegen ſtraße ein Raubüberfall auf die Leiterin 
+ 1,20 Meter geitern h e Schuh ir Zieli ati, Leokadja TERTNES 
X Nachtdienſt der Tr In dringenden Fällen ſka verübt. Als die Genannte ge 8 Uhr 


6 


derne N e mit 500 Zloty Inhalt zu ent⸗ 

x Nachtdienst der Apotheken vom 29. März reißen. Als ſich die Frau dieſem Begehren wider⸗ 
bis 5. April: I Aptela Sapiezynſta, ſetzte, erhielt fie von dem Banditen einen Stoß 
Plac Sapiezyuſki 1; teta pod Eitulapem, vor die Bruſt 25 daß fie zu Boben fiel und der r: 
el] Plac Wolności 13; intel pod Zlotym Lwem, Fremde ihr Taſche entreißen konnte. Auf die 
Stary Rynek 75; Apteka Chwalifzewfta, ul. 


ilferufe der Ueberfaflenen eilten Nachbarn her⸗ 
i | Chwaliſzewo 76. Late, s: Apteka przy arku 


ei und machten i an die Verfolgung des Ban- 
ocha 47. . 4 8 tefa |diten, der Jotie feſtgenommen und als der 
od Gwiazda, ul. . 12. are Aljährige J 5 obrojtelfti erkannt wurde. 
pieta ottuna, Górna 1 40 „D. hatte ſich nun vor dem hieſigen Bezirksgericht 
en ach chtdienſt aben folgende Apelddten: u verantworten. Er ift bereits: 3 vorbe⸗ 
olatſch⸗A bel ee 12 die Apotheke Kraft und erhielt für den Räder all 214 Jahre 
in Luiſenhain (mit N usnahme von Sonne und Zuchthaus. 


Wilſona, ul. Marjz. 


La ————————————————— — 


rimentierte, um durch die ity Hets inb Ex Wer ift die Schönfte im Lande? Sie: Ach fo! Nadt ſollte ich mich POOE a Be a oe Mei⸗ e gerundete ſönlichkeit ift. 


$ lacht“ enthäl folgen e Auf. 
hrungsarten die Geſundheit zu bewahren po * nach hinſtellen, Wüſtling, gemeiner! ie „Befreiungsſch | 
ie ti Ich muß doch bitten. 
i i eg w een 4 2 e Naher ke fei | > 3 ap 88 ch yari in dieje Sie: it 122 Dutzend Hbenbtfeidern — die Schlacht bei Salamis — Der Zauberberg —-- 
einer Produktiplt tät lich! Fleiſch aß er oft re zur ae erwählt worden! Ka mr „ih Europa“ werben. .. Aber, da id [Vom Geiſte bes Bürgertums -— Neue uides i 
und gern und behauptete lächelnd, daß man das geh Ta mi r fein einziges vy dichtung — Naye Na Carit, Kai Po Ges ; 

F aA a o e e a A Bob 

Er: RET 
8 lebte hauptſüchlich von Kaffee und edle KGet 0 aa KT EEE DISS an O Das in ein a een And dle Beifuß — = 
Suppe — das eine morgens, das andere abends! | Sie: So, edel nenni du bas?! Pachmittagskleid Die Ruſſen und wir Goethe und der Aufgang 
ge Samen Li RR , Cr ee e e EE 

fg und Hel. „Ela tanb mihn ge u t josy ein. blen Die been ger nd ale ift das fo gut wien Abendkleidl., Wie tommen auf- bas. gang ausgezeichnete Bug 
mid Tropfen Blut! Im Trinken war er ganz | e heißt denn der „Ste: Geizlilz, alle Welt ſieht. wie ich vernach⸗ Die gru Age in Der Be unbe ar 
A h ih g. 5 Ar elende N K Grieg Ry. e: — — erfunden hat! tommen, werde. 11 muß ein Abendkleid be⸗ gemäge Beeinflußung. Bon Dr, Th Ban de 

feibft während einer h iria Bei... bei... ran XVI und 424 Seiten Text, 20 Tafeln 

Aang . 5e geil aa Me nämliġ gang bejonders Sie: Zeus meinft du. Deine Bildung! Ha! . "igelen Salon - für 9 Se 20 Seiten Erläuterungen. Montanas Ber- 


Er: Sb upiter meine ich, mein Kindchen!] ganz ſchönes Kleid haben. lag A.-G., Mediz.⸗Abt. Benno Konegen. Preis 
. sibe en ke nen Web auf Elfen ar Habt Ihr uf Der Baumſchule natürlich nicht "er Pe Welcher Satan hat mich geritten, von geb. in Gangl. Sim. Drag 1 y 8 
gau g nee. e , Sije waa to faaea ee e ee ene e g 
s ringt auf, ſtarrt nochmal in die illuſtrierte 
2 Dorpen viet pa fan men, Denn wollte: bel Jupiter, die Griechin u | ei zerknüllt dann, wirft fie zu Boden.) in Fluß gebracht hat, und deffen „Abneigung in 
t 


bleme unſerer Zeit jo ent⸗ 

Sie: Rede doch keinen Unfinn! In Athen hat | Grähliches . . Zweis bis dreihundert der Ehe“ für viele Pro j 

galt Prinzen eig u arbeiten ftü EX — paii fie das Publi blitum bei der Wahl See fen! i lt. mage iet a Er raa i enden — 

einzunehmen und Kim. rüchte oder Salat. Er: Das Publitum beſtand aus Damen. — Ge Haben Ernie D tefiolen E 

Balzac ſchrieb 18 und 20 Stunden an einem Ro- Beate bedeutet in gewiſſen Ländern Pfeifen Büchertiſch. mit denen Van de Veldes frühere Werke geſchrie⸗ 

man, ohne etwas anderes als Kaffee zu genießen. Beifall! ben And, ist auch Miels Sug In bem — bejon 

Dickens aß und trant äußerſt wenig, u und Emer.] Sie: Das verwechſelſt du wieder mit Amerika!] —* Julius Vab: Beſreiungsſchlacht. a. ders der kliniſche For und Frauenarzt 

on mätelte niemals: er aß, was man ihm gab!] Er: Kein Menſch kann Griechenland mit Ame⸗ a Betrachtungen aus literariſchen A einen Leſern ſpricht eds ijjen. 85 Rroblemftels : 
m liebſten bevorzugte er vegetariſche tita verwechſeln! Nimm dir gelegentlich mal den läſſen. Stuttgart 1928, J. Engelhorns Nachf. 18 laulet: ii T lakt A bie gruatoarteit in 
Unter Din moderne enn nd T t ' ſund elne ehs 480 In Leinen 15 e der Ehe beeinflußen? Die ntwort, die der Autor 

De Pr med u 2 auer anne „ec Keen r tungen mit denen der Bern ſſer während duc ift auf den neueſten Ergebniffen wiffenſchaft⸗ 


. auf der Erfahrung 
der letzten Jahre einzugreifen verſuchte in die iher Forſchu . 
Ka lan ar ae Wutz Siet gaf bel önfichen komischen Ger großen Kine unferer Jeit, diefe Kämpfe, Die dium Metini fe e Then e sae 
And, gi wütend e ec ie: Auf 955 perſön E ſchen Ge- giemals rein politiſche und noch viel weniger 1 7 mediziniſcher, 151 ogiſcher, jurifilgen, pi : 
178 By ii derte oe 3i re ſchmack kommt es hier nicht an rein literatiſche Differenzen „Austragen, ſondern ojophiher, Mr onomiſcher Werke Bo 
ee a. ge en tränte vor. „ Fr: Wie nennit du meinen Geſchmack? — Was bei denen es fih wir clid um bas gejamte, jegliche allem ta Ne ee e eee 
Er ti ak Me Mr bu Ernährung halt du gejagt? 81 Lebensäußerung beſtimmende Weſen unjerer Kul⸗ mente, die hier 2 7 irgendwie iyt Betraht-tome 
40 Ich PR, “ir die Produktivität des ng früher gu: Was ich geſagt habe — hab' ich gefast. tur, um Verteidigung oder gerftörung, Eritarrung | men, mit 95781 ründlichteit ban ü por 
1290 bi 10 etten, Kaffee oder Tee! Biel Hätteſt ja mitmachen können bei der deut- | oder Erneuerung der n elt handelt. | den. Van de Velde hat es verſtanden, alle Ger 
feige l * auch daran, daz wir in einer febr igen Wahl! Kchwerlich wäre der Inhalt des vorliegenden I meinpläge zu vermeiden; jeder Rat jedes Ver, 
eh egt es 3411 1 leben und aller Augen auf Sie: So? Ih hätte mitmachen können! Wahr- Buches beſſer zu kennzeichnen, als es durch dieſe bot ift wiſſenſchaftlich exakt begründet und er⸗ 
* Senie u 2 7 Das Geheimnis der Ernäh⸗ ſcheinlich mit jenem Kart lad, den du mir aus dem Vorwort tilerten Worte . — Babs klärt. Alle techniſchen Vorſchriften find bis in bie 4 
5 elle nr Genies ift nun verraten — das zu Weihnachten als „Aben . verehrt Haft, geſchieht, der kein „Literat“ in des Wortes umer« kleinſten Einzelheiten ausgearbeitet und ausge 
tigani e Br N; n fein fir den, 7 E fi Peuticher Bedeutung, ſondern eine von klarſt — führt. So entſtand für alle ein zuverläſſiger Füh⸗ 
. 5 d. r H. U et : Schönheit wirkt auch, wann fie.... Nüchternheit, tiefem Ethos und jugendlicher zer und Berater 


d 
į 
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RE” d 


patrze Wirtschaftsnachrichten. 


Zusammenhang mit dem Abschluss des deutsch- 
duerek. Handelsvertrages haben sich die polnischen 
tetenwa esitzer an die Regierung gewandt, bei der 
den tig im Gange befindlichen Ausarbeitung eines 
Bier jPolnischen Zolltarifs auch erhöhte Zollsätze für 
i Stzulegen, um die Inlandserzeugnisse namentlich 
eu Schü, estprovinzen vor der deutschen Konkurrenz 
5 utzen. 
25 Internationale Bank in Warschau (Bank 
f: narodowy) wird für das vergangene Geschäfts- 
ne Dividende von 6 Prozent verteilen. 
„zeit 1841 bestehende Textilfabrik Josef 
; ‚er A.-G. in Lodz hat Oeschäftsaufsicht he- 
Der die Verbindlichkeiten der Firma betragen per 
zember 1929 — 5571899 zł, denen Aktiva in 
Die ven 12 163 398 21 gegenüberstehen. 
Wolven Krosse Lodzer Textilfabrik Aronson ist 
Loty. nt geworden; die Passiven betragen 4 Millionen 
Write 1 meisten beteiligt sind die Lodzer Textil- 


schaften 1 (1), . 


Die 


l R 


Rigper die Firma „Fabrik für Fayence und kera- 
t da Erzeugnisse, Pruszkow“, Salomon Ehrenreich, 
i S Warschauer Kreisgericht das Konkursverfahren 

‚et; die Passiven belaufen sich auf 2% Millionen 


tes rag haben sich zwei Grossbanken zusammen- 
cheg ssen; die neue Bank, die sich jetzt Englisch- 
t Nascslowakische Kreditbank nennt, verfügt über 
LSD bital von 235 Millionen Tschechenkronen 

ak H den letzten Tagen umgehenden Gerüchte, die 
Verden andlowy werde in Berlin eine Filiale errichten, 
Mitten, von der Direktion der Bank energisch be- 
laits auch die Meldungen der polnischen Wirt- 
Deess lätter uber die Errichtung einer Filiale der 
j eben er Bank in Warschau sollen oft mit den Tat- 


Handelsvertrages erschien dieser Tage 


deutsch-polnischen Wirtschaftskrieg und 


D 


PA 


Nachteilen gebracht, aber hauptsächlich 
Industrie sei eigentl] 
standen und habe derartige Ausmasse 


die Zukunft gewährleisten würden. 


pantrag auf Aufhebung des Geldwuchergesetzes, 
Sitzen bekanntlich ein Wuchergesetz, auf Grund 
K ofp S weils der Privatdiskontsatz in Anpassung an 
Vitg; zlellen Diskontsatz der Bark Polski festgesetzt 
tten e Zinsspatine zwischen diesen beiden 
ae beträgt gewöhnlich 4 Prozent. Dieses 
ler das nach jeder Diskontermässigung oder Dis- 
a and hung geändert werden muss, kann mit den 
len kungen des Diskontmarktes keinen Schritt 
Mva q So wurde das Gesetz über den Geldwucher 
ber B Wochen nach der vorletzten Diskontsenkung 
e Pank Polski geändert, während der Diskontsatz 
en atbanken sofort reagiert hat, Dieselbe Er- | rein praktisch und weder politisch noch 
Br kann man nach der am 14. März d. J. vor- 


sagte Zoll in nächster Zeit eingeführt wird. 


is. Ein Buch über dem deutsch - polnischen Wirt- 
schaftskrieg. Anlässlich der Unterzeichnung des |; 


polnischen Wirtschaftlers B. Rzepecki über den | 8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-z1.) 


für beide Staaten, insbesondere für Polen. Das Buch | % Ob 

ist eigentlich eine Sammlung statistischen Materials. 8% Oblig. . Stadt Posen (100 G.-2ł) v. J. 1927 
Einleitend werden darin die Entstehung und der Ver-] %Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
lauf des Zollkrieges geschildert. In 12 weiteren Ab- 
schnitten werden die Einwirkungen des Zollkrieges Notierungen ie Stück: 
auf die einzelnen Wirtschaftsteile Polens, der Verlaui 
der wirtschaftlichen Erscheinungen und ihre Abhängig- | 31,0, 

keit von den polnischen bzw. deutschen Kampfmass- 40% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 Mk.“ 
2 n Besonders Aulmssksamkeit wird 3% u. 4% Posener PreObl m, Siomp D 
em polnischen ussenhandel un er ansteigenden 0 mien-Dollaranleihe Serie ollar, 
Entwicklung des Handels mit anderen Ländern ge- | jjehrämien: Investiorungsanleihe (100 C. 


genauen Untersuchung unterzogen. Im Schlusswort 
heisst es, der Zollkrieg hätte dem polnischen Wirt- 
schaftsleben sowohl eine Reihe von Vorteilen als auch | Bank Polski 


ch gerade durch diesen Krieg ent- 


die eine wirtschaftliche Unabhängigkeit Polens für |P. Bk, Handl, 

1 Werk bietet | P-Bk.Ziemian 
in bezug auf statistisches Material eine wertvolle 
Unterlage, jedoch muss erwähnt werden, dass der 
Verfasser seinem Versprechen im Vorwort, den ganzen | isrowar Krot. 
Inhalt dieses Wirtschaftsprobems auf Grund der Zahlen | Brzeski-Autu 


zu behandeln, nicht immer gerecht wird. Gent, Rolnik, 


Mittwoch, 2. April 1930 
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schaften 70 (29), Schlesien 16 (9), östliche Wojewod- | Preise verstehen sich in Reichspfennig je Stück ab Danziger Börse. 


Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen. i } 2 
Deutsche Eier. Trinkeier (vollfrische gestempelte) Danzig, 31. März. Reichsmarknoten 122.75, Dollar- 


© Reorganisation der Wolleintuhr? Augesichts der 8 Kl B ten 5.13%, Scheck London 24.99 4, Zlotynoten 57.63 
grossen Bedeutung der Wolleinfuhr nach Polen wird | Sonderklasse über 65 g 11, Klasse A 60 g 10, Klasse B noten 5.13%, ee In Qs 
in den interessierten Kreisen den Nachrichten grosse 82 & 8-5—9, Klasse C 48 g 8; frische Eier Klasse B 
3 geschenkt. die von Plänen zu einer durch- 6.5 Pig. 
ee ee . ao 10.5, 154 bis 16er 9.5; Holländer Durchschnittsgewicht 
wird von der Regierung das in Handelskreisen 57 re = g —.— 11 Pe SA 9 — Berliner Börse. 
entstandene Projekt begünstigt, die gesamte Woll- | -Ugarı f. F 5 z . 3 
einfuhr in den Händen einer Zentralorganisation mittel, Schmutzeier 6—6.5 Pig. In- und auslän-] Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. April. Für die 
zusammenzufasen, wobei gleichzeitig ein hoher Zoll 
auf die Einfuhr gereinigter Wolle ge- x A 
legt werden soll. Unter dem Schutz des neuen Zolls — — . — or „lebhaft 9 — mich 
soll der Reinigungsprozess in möglichst weitem Um- e Aussichten der Regierung auch verschiedentli: 
fange nach Polen selbst verlegt werden, wo die Er- | Schlusskurse) Posener Börse. 7 - 
richtung einer neuen grossen Wollwäscherei geplant Fest verzinsliche Werte. erwartende Misstrauensantrag abgelehnt werder 
wird. Man glaubt annehmen zu können, dass der be- kw; . ẽu 2•8αdg “ Lal —g 


4 Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
53 g`8.5, aussortierte kleine und Schmutzeier 6 bis 122.75, Dollarnoten 5rl3—14. Ziotynoten wurden mi" 
Auslandseier. Dänen 18er 11%, 17er | 57,65 notiert, Auszahlung Warschau mit 57,62. 


dische Kühlhauseier. Chinesen und ähnliche | Tendenz des heutigen Tages war die Politik von 
5.5—6,5 Pig. Witterung: schön. Tendenz: freundlich. | grosser Bedeutung. Die Möglichkeiten‘ für das Ka 


beurteilt werden, so scheint es doch, als ob der zu 


dürfte. Immerhin bekundete man nicht nur an der 
Notierungen in 9, 1.4. | 31. 3. | Börse, sondern auch beim Publikum wenig Neigung. 


danleihe — |sich vor Klärung der Lage neu zu engagieren. ande- 

2 — — ap 4 83.500 53.506 rerseits lag aber bei den Banken keinerlei Verkaufs- 

0% Eisenbahn 100 0. * pas — angebot vor, so dass in der Regel keine nennenswer- 

ein Werk des | 6% Dollar-Anleihe 18105 (400 Dollar — — [ten Veränderungen eintraten, und die Tendenz al: 
— — {recht widerstandsfähig bezeichnet werden musste, Zu 

dessen Folgen | 7°, Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — | — [den ersten Kursen zogen Kunstseidenwerte, die aui 
der Stadt Posen (100 G.-zl)y.J.1926 | — | — [die gemeldeten Betriebseinschränkungen bei der Acu 

95.006] 94 256 | schwächer lagen, die Börse etwas in, Mitleidenschaft. 

10% Konvertierungspfand. d. P. Ldscn. (100 zi) | 41.508) 42.008 | Acu verloren 5% Prozent, Bemberg 2% Prozent, aucl: 


Reichsbank gab 2% Prozent nach. Recht fest eröft- 
neten dagegen A.G. für Verkehrswesen, Berger und 
vor allem Spritwerte unter Führung von Ostwerkei, 
die 44 Prozent gewannen. Etwas lebhafter veranlagt 
waren heute wieder Farben auf den besseren Stick- 


6%, Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) — 
73 000 stoffabsatz im März. Nach den ersten Kursen gaben 


3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk.) 
Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 


Kunstseidenwerte zunächst weiter nach, wodurch eine 


BESSERE 


À gewisse Unsicherheit ausgelöst wurde, die späte; 
n Widerspruch stehen. widmet. Auch der Einfluss des Wirtschaftskrieges shegbriele durch die weiter feste Haltung der Spritwerte über- 
$ i auf die Entwicklung der polnischen Häfen und auf Tendenz: behauptet, wunden wurde, Es kam allgemein zu kleinen Besse- 


die polnische Seepolitik im allgemeinen wird einer Industrieaktien, rungen,” die allerdings nur bei Schultheiss und Ost- 


werken, auf Hamburger Käufe und bei A.G. für Ver- 
kehrswesen ein Ausmass von 2—3 Prozent annahmen 
Daimler und B.M.W. erfreuten sich auf die Erwartung 
einer Frühjahrsgeschäftsbelebung in der Automobil- 
industrie etwas regeren Interesses. Hammersen er- 
schienen im Verlaufe mit Plus-Zeichen und gelangten 
mit 108 Prozent um 6 Prozent höher zur Notiz, wäh- 
rend Salz Detfurt um ca. 2 Prozent nachgaben. Gegen 
1 Uhr liess das Geschäft allgemein wieder nach, die 
kleinen Auslandsordern am Elektro- und Farbenmarkt 
schienen ausgeführt zu sein, die Kurse gingen hier 
wieder bis auf den Eröffnungsstand zurück. Anleihen 
ruhig. Ausländer zum Teil schwächer. Pfandbriefe un- 
einheitlich, Reichsschuldbuchforderungen und Industrie- 


die polnische | Bk, Kw. Pot 
k. Praemyl. 
RK. Zw. S Zar. 


Went; 


angenommen, 


BR, Stadhag. 
ons 
Browar Grodz. 


gefühlsmässig | Cegielski H. 


s 
PREES U DELTES 
HIRADO PA 


enen Diskontermässigung der Bank Polski Bi. pror i z i 
\ — obligation her schwächer. Rog fandbriefe fest. 
Nabe, aas Prozent feststellen. Während das Geid- ar deun, Devisen e, Geldmarkt nvorindern = 
r ER seine Aenderung Märkte. Grodek Elek Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um je 
eienr von Angebot und Nachlass den Dis. Getreide. Warschau, 31. März. Notierungen der Tendens: behauptet % Prozent auf 4% Prozent ermässigt. 


für erstklassige Wechsel auf 11 Prozent er- 


Getreide- und Warenbörse für 100 kg frei A eannan Nachfrage u = Angebot, + = Gesebäft * = ohne Ums 
en 


'Antangskorse) Terminpapiere. 


Rt. Im 2 „im Markthandel: Ro 20.7 g — 

d einen Antrag an das zuständire Mpfsigriemm | Hater 17.50-18.50, Grätzgerste 20.80-21.80, Brau- Warschauer Börse. 1.4. 1.4. A. 8 
Wut das Geldwuchergesetz, welches in der Praxis | Ferste 23—24, Felderbsen 27—29, Weizenauszugsmehl Di. R.- Bann | 93.00 | 9312 | Goldschmidt . 71.00 | 71.56- 
andslos sei, aufzuheben. 767, Sorte „0000" 60—63. Ro gonmehl nach amt- >Börsenstinumungsbild. Warschau, 31. März. Ob- | g. Verkehr | 123.50 | 123.00 | Hbg, Eik.-Wi. | 13342 | 137.00 

. Di . ere, lichen Ausmahlungsvorschriften 9 Weizenkleie | wohl sich die Umsätze hier noch in engen Gienzen | amb. Amer. | 111,62 | 111.25 | Harpen. Bew. | 130,00 130.90 
I, en Spareinlagen der poinischen- Auswanderer In | beste Sorten 16-17, mittlere 14—15, Ro geukleie 11 halten und auch die Notierungen 2 gut dm —5 N r 
ue . ee De: ie Tandaan nn en e enetan RER gestellt werden, dass dle Nba Pin manchen Nordd Lloyd 123 1 — Pesta; > zen 2 2705 
- rsparnisse anvertraut haben, traurige Er- erten nicht gedeckt werden konnte, Eine Klärung |; Bank | 134.50 | 134.50 knerw. . | 106.12 | 10637 
Em gemacht. Zunächst sind die in Prankreich > um REN Te Teig —— der hiesigen Lage am Aktienmarkt ist insofern 7 — de d . = 17328 | Köln -Nausas. | 103.25 | 11030 

en verbreiteten zwei Filialen der Bank dia schwer, da bei den an und für sich geringen Um- | Com.u.Pr.-Bk. | 160.62 | 160.75 | Löwe. Ludw. — 
Przemysłu und der Warschauer Bankunion | Erste, 14-50-—1B.80, Futtergerste 18.2514, Hater 1170 Sitzen nur sehr wenig Material herauskommt. Bank | Darmst, Bank 287.0 | 238.00 | Maunesthana | 108.50 | 108.00 

itlich im Jahre 1926 in Kork 5 an un on | bis 12.75. Viktoriaerbsen 21—23, Roggenklelè 10. Polski verlor 25 gr Andere Bankaktien behauptet. | Deutsch.Bank | 150.50 | 151.50 | Mansi. Berzb, | 108,00 | 199.00 

der polnische Fiskus die 8 mer erstatte hätte, Weizenklaie, probe 16.25. Zutubr nach Danzig Auch Elektrizitätswerte unverändert. Von Montan- | Dise-Ges,. ‚| — 7 Metallwaren „| — id 

u die Arbeiter Br Millionen Fr erstattet hätte, in Tonnen: Weizen 28, Roggen 1501, Gerste 945, Hafer Su W 5 3 Kohl 1 esellschaft 75 gr besser. Dresdner Bk. ] 153.50 | 154.009 | Nat. Auto-Fb. * bi 

> ge en Franken verloren. |3225, Hülsenfrüchte 231, Kieie und Oelkuchen 195, | Yerten Warschauer Kohleng M Bk. | — | — echt. Eis. Bà. | 7350| — 


Ver ud ann Bann gen gegründet 2 

aerch die Gerichte le wurden, nach- 
„° Direktoren mit dem Gelde der polnischen 
k auf und davon gegangen waren. 


Saaten 208, 
Produktenbericht. Berlin, 1. April. 


Fee enen se tes Aussehen, Das 
e heutige Produktenbörse ein festes Aussehen. Das ri kupon für 1929 notiert. 825 
Inlandsangebot aus erster Hand fehlt, namentlich für N a a ren rzinsliche Werte |CopHisp Am. 343.50 | 


tdtsch.K.Bk. 
Am Metallmarkt verloren Modrzejöw 25 gr, Staracho- 
Ä wice dagegen 10 gr höher. An allen anderen icion | San Fass, | 28876 
Unbeeintlusst wurde so gut wie gar nicht gehandelt. Die Aktien | Bergmann. . twerke . 227.00 
der Bank Dyskonto werden ab heute ohne den | Berl Msch-F. 62.50 | Phönix Bgbau| — 1103.75 
82.00 | Rh.Braunkoh. | 934,25 | 235.60 
350,90 | Rh. Elek.-W,| — = 


Roggen und 1. f lie, und da sich A f Charl. Wasser | 1.6.06 Rh. Stahiwk. | 418,56 | 118.75 

et el a dd ale | yaren A bag I arte tape Be | Se | iE 45 5 

Händlernachfrage zeigte; waren im Promptgeschäft | röwka gewann 40 gr. Augh am Privatpfandbriefmarkt | Dessauer Gas | 174.75 375.25 | 375,50 

tut gegründet. worden, elci e volle a hen ` r 8 sing die Umsätze bei behaupteten Kursen stark zu- be Habe | 104.25 168.50 | 172.0. 

a Gadens Se abt en besitzt. Wie sehr bis 4 Mark fester ein. Septemberweizen wurde gum | ue en. i iz bei uneinhelt-] Dynam. Nobel | — 158.00 | 248.00 

Ki das Während dee ersten 4 Le aiis einan Mal in deser Galaga mit . Ni e. licher Tendenz, Die "Nachtrage hält sich, wie aniich | it Haie: | 10875 155.50 | 187.00 
N ranken Ersparnisse Für en- i renzen. ar son à Z 2 

Yo Arbeiter . en In un = Te ee Beer De beliebte Devisen Wi New Torf und London, konten 3 Farben 174.87 97.75 | 97.7: 
Myg amerikanische Stabilisationsanleihe und ihre | erhöht, vereinzelt kommt : . Kelten b. Gun. — 922.75 | 224.0 

ut etwas mehr Material aus S „ Wien m und New York, während der | Geisenk.Bgw 142.00 13,00 | 216.09 
it Wirtschaltszwecke. Hir der im Jahre | der zweiten Hand heraus. Für Roggenmehl iauten die 8 zu 5 2 W e Banknoten —2 BL 12 237. 12 


ung für 

genommen i i 

y KT en Stabilisationsanl sind bis zum 
bead 1930 Summen für Wirtachaltsswecke 
liche worden (der sogenannte Fonds F.; 

alien Stickstoffwerke in Tarnow 43 300 000 zł 
len. Fabrik telegraphischer und 


3 nischer Apparate 
padho, che Pasie Tel ` 
f 8 -~ Telegraph- und Tele- 


N 1 
chles. Kanalisations-Qeselischaft 5 000 000 ‚, 
wne Raffinerie Polm 1 500 000 „ 
tka“ Schiffahrtsgesellschaft „Zegiuga 
0 lefe der Warschauer Boden- 

hr, Jesellschaft 
ios èfe der Staatlichen Agrarbank 14 368 486, 


tene, Obligationen der Staatlichen 
Waben 29 131 305 „ 


A © der Staatlichen Agrarbank 


reichten Preisen etwas nachgelassen. 


gelbe Lupinen 18—20, neue Seradel 


rn] 12 643 359 „ 
5 der Staatlichen Wirtschafts- 
prozen 


ie der Staatlichen Wirtschafts- = 
Spro u 10 812 44l „ 


3725 200 „ |vom Kahn oder vom Speicher Berlin. 


Teil der Zahlung in bar verlangt. Die Qross- 
e zy en sich genötigt, ihren Kunden längere 

hau gewähren, die im Durchschnitt 6—7 Monate 
Beni aber bis 9 Monate prolongiert werden. 
ern zus von Importware sind die Grosshändler 


mästete 128—134, Mastfärsen 114122. 


Mühlenofferten iniolge der schwierigen Versorgungs- | wurden heute % gr höher bewertet. 
möglichkeiten mit Rohmateria! bis 50 Pfennig höher. i i : 892. Gold- 1. 4. | 31.3. 
In Hafer hat die stürmische Kauflust zu mh Im Privsthandel wird. gasablt: Dollar, 8.893 


8—36.25, 
Weizenkleie 9.25—10, Roggenkleie 9.50—10. Viktoria- 
erbsen 20—25, kleine Speiseerbsen 18—20 
erbsen 16—17, Peluschken 16.50--19, Ackerbohnen 16 | 8% 
bis 17,50, Wicken 19—22, blaue Lupinen 13.50 bis 15,4 6% 
a 


ig; ann RI 
schnitzel 6.7 90, ot 14. 15.10, Kar- 
toffelflocken 12.80—13.30. Handelsrechtliches 
Lieferungsgeschäft, Mit Normalgewicht 755 8 


000 kg. Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei 
Berlin. Weizen. Loce-Dewicht, 74.5 kg Hektoliter- 
Oewicht. Mai 271—269.50—270 Brief, Juli 


3874356 „ |277. Roggen. 69 kg Hektoliter-Gewicht. Mai 171 
bank 7128900 „bis 170, Juli 179-178. Hafer. Mai 162— 163, Juli 172 
2570987 „bis 170. 


Mastkühe 110—114, gut genährte 96—100, mässig ge- 
nährte 76-80. — Färsen: vollfleischige. ausge- 


tzt er- | rubel 4.71 Geld, Tscherwonietz 1.45 Dollar. Able. - Schuld 1-50000 — — — — = — — | 5510| 55.30 


Bei festeren] Amilich nicht notierte Devisen: Belgien 124.41, Bel- ee er 


benso wie 60-30 
r „ ement . 5 0 Ablös.-Schuld ohne Austosungsrecht — — 96) 9.87 
leichte Preisbesserungen zu verzeichnen. [grad 15.72, Budapest 155.78, Bukarest 5.30, Oslo 

Berlin, 31. März. Getreide und Isaaten York 8.918. Riga 171,85, Si 
für 1000 ke sonst für 100 kg in Qoldm 238.90, Kabel Now Yor ' 
255—257, Roggen 151—153, Braugerste 170 bis 185, | Sofia 6,46. 


f 
22.44, Spanien 111.00, Kopenhagen 
38.75, Helsingiors panie et e ee 


ark, Weizen 238.70, Talinn 237.65, Berlin 212,89, Montreal 8.905, 


Í 1.4 31. 3. 
Futter- und Industriegerste 154—163. Hafer 144—154, he Werte. $ 
Weizenmehl 2 Rosgenmehl 21.50 bis 24.50, Pest vereluniia Pr F 
Aschaflenbrg, Motor. Deut“ — 
„ Futter- Bemberg è Nordd. Wolle, | 91,50 | 84.0% 
5 na Ber: Poge, Klir-W. — — 
Bad . 
3336.50, Raps DiWolle.. . 0 0 8 4 
17.801830, Trocken Dial Smis iarl A| ER 
Hohenlohe. , Schl. Textil .| — — 
Humpoldi . « Schub, & Sala. | 221.25 | 226,00 
Stolld. Zink. 1102.00 | 102.50 


Getreide für 


Tendenz‘ behauptet. 
Amtliche Devisenkurse. 


uli 278.25 bis 


14 1. J 4 f 21. 
Geld | Briet | Geld | Brie 


Italien —— — — -- 21.925 | 21.975 | 21.825 | 21.965 
Jugoslavien =— — — — == 7.397 | 7411 — 
Kopenhagen ——— — | 11205 | 112,27 1204 112.26 
Lissabon == == == == == = 18.73 | 18.82 | 1478| 18,9 
Oslo = — m -— m m — 11200 112.22 | 112.02 | 112.24 
Paris — — = — — — — | 16375 | 16.415 16.87 1 


1141818 
8 8 


Me genährte 


beP BB a) 


28.8. 
63.25 
1 2 
Peer e . Posen, 1. April. Offizieller . 
; Insgesamt: 171340107 2? | Marktbericht der Presnoleruieskommiasion. i 2 TTT 
aul dem Paplermarkt. Die Papier- s wurden anfgetrieben: 951 Rinder, darunter 149 — m ICanda -—----— |4183 |4192 | 4182 | 4.190 
i hat der Bedarfsminderung nicht genügend] Ochsen, 257 Bullen, 545 Kühe, 2022 Schweine, 748 fan 5400| Japan — m 2066 2072} 2069| 2.07 
1 — Rechnun getragen, Saaw, = panu 8333 e 1 = pa 838 — nee 
cht ortschreitende Zunahme d orräte zu an zahlte w oe Schlacht- IEAA ARa a PAN I nee e ode 
Zann ist. Man Dune mardigo A a i A P rgen s te E g d nera en grade nm = |New York —— ——— e 41925 | 4184 | 4,182 
der "irssäumigkeit der Abnehmer zu hören, die | Rinder. Ochsen: vo ausgemästete, | Kabel — 10 — u Fr GA 3.776 1 3.784 
Re echselproteste ist in letzter Zeit weiter | nicht angespannt 132—138, jüngere Mastochsen bis zu | Sila Swiatie - ER ppe —— - 1198 102 182 168.26 
an: Von den Fabriken werden zurzeit Gross- 3 Jahren 120—126, ältere 108—116. — Bullen: voll- doro — =. Athen 5425 | 5.435 5405 | 5.415 
allgemeinen 3- bis 4-Monatskredite und fleischige ausgmästete 130-136, Mastbullen 118—122, — — xüssel-——————— |5837 | 5848 | 58.365 | 58.485 
Went der Höhe des Umsatzes Rabatte von 8—22 m genährte ältere 104—110, mässig genährte 90 bis pad 1 — 5 | 81.555 |_ 81.42 | 81.58 
0 ein „teilt, Bei Lieferung von bolzfreiem Papier 100. — Kühe: vollfleischige, ausgemästete 122-128, 2 Z neisinztors——— — — 16.525 10.545 10.525 10.545 
— 
in: 
5 


th ik gestellt, als die ausländischen Lieter- 

zer laufende Kredite, gewöhnlich solche für 

ate, einzuräumen pflegen, Das Packpapier- 
kürzlich aufgelöst worden, und zwar in- 
euderverkäufe durch die in Zahlungs- |} 
eiten geratene Grosspolnische Papierfabrik 
tg, sowohl wie unter dem Druck der Kon- 


nährte 106—116. 
Schale: vollileischige, ausgemästete 


teren, ain Mitleidenschaft gezogen sind Handels- 
aut sure mit 347 Konkurstä len (gegenüber 174) be- 
Erse eich Während in der Industrie 129 Fälle (109) 
Wehe nen waren. Die verschiedenen Landestelle 
er Konkursstatistik wie folgt: zentrale 
en 284 (176), Posen und Pommerellen 
estpreussen) 114 (73), südliche. Wojewod- 


fleischige 2.302. 50. 


Eier. Berlin, 31. März. Bericht 
Notierungskommission für den Biergro 


100—106, mäsiig zenahrte 94-96. — Jungvieh: 

gut genährtes 1 104, mässig es 96—100. 
Kälber: beste ausgemästete Kälber 144—152, Mast- 

kälber 130—140, gut genährte 118—126, mässig ge- 


re Hammel 140—150, gemästete, ältere Hammel 
und Mutterschafe 130—136, gut gepährte 120—124, 31. 3. 
Mastschweine: vollfleischige, 1 150 kg Lebend- Geld 


sshandel. ie Tendenz; uneinheitlich. Gewähr. 


16,4 
rag = = æ nn nn t2394 | 12.414 | 12,396 | 12,416 
Schweiz — — — = — — 


- Sofia i : 857 92543 br) 9267 
; Tendenz uneinheitlich, TE Te . 2 2 
Lämmer und Amtliche Devisenkurse. — —— ——— 11243 11271 11246 An“ 


® pg ou seiten der aussenstehenden Fabriken. gewicht 244—248, vollfleischige von 100 bis 120 kg | amsterdam — == =— — — | 356,05 
Neo Konkurse Ma Polen 1930, Die Zahl der Kon. |Lebendgewicht 234—240, voliiieischige von 80 bis | sermır — — — m — —| 21270 
deten bat im Jah 32 für des s er liche 100 kg Lebendgewicht 226-232, fleischige Schweine | Brüssei m = = — = 
N Weröffentii P — A kt von mehr als 80 kg 216—222, Sauen und späte Ka- er Marz ee: Yo 
tabs ertschaftskrise “led ý Weener Zu- ae 1 a riet agi missen 
Nüp, führen, z TEREGA a UH ö Piris — ——— — ; Rs f ER 
dener nur giat Aa K ain a AE i Kartolleln. Berlin, 31. März. Amtl. Kartoffel-“ Pes Ostdevisen. Berlin, 31. März, Riga 80.6780. 83. 


erzeugerpreise je Zentner waggonirei ab märkischer | kom — ~ - —- -=m i Kowno 41.75—41,83, Warschau 46.825-—47.025, Helsing- 
mavon: n van N R agen 

ür die ovinz Brandenburg un e 
kartoffeln: Weisse 1.40 1.60, rote 1.50-1.80, gelb- mn 46.828—47. 028. Posen 46.825-—47.025. 


fors 10.528 — 10.548, Talinn 111.52--111.74, Kattowitz 


der amtlichen 7, Ueber adus, ‚viwsanet Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


2 


Poſener Tageblatt | 


Aus der Wojewodſchaft Vojen.. 

* Birnbaum, 31. März. Frau Johanna Scholz 
hat, wie der „Kurjer“ meldet, ihr Rittergut 
in Größe von 764 Hektar an die Gräfin Zofja 
Mycielſta in Kwiltſch verkauft. 

* Bojanowo, 31. März. Mittwoch abend kurz 
vor 11 Uhr brannte der Gaſthof in Tar⸗ 
chalin nieder. Das Feuer war jedenfalls von 
ruchloſer Hand in der Scheune angelegt worden 
und verbreitete ſich bei dem ſtarken Winde mit 
raſender Geſchwindigkeit. Bei der gewaltigen 
Ausdehnung des Feuers konnten ſich die Wehren 
nur darauf beſchränken, das angrenzende Wohn⸗ 
haus nebſt Saal, ſowie die große Scheune des 
Landwirts Weigt zu ſchützen. Leider fielen dem 
Feuer aber aen. Oe bahen zwei Kühe, ein Kalb, 
zwei Schweine, über zwanzig Hühner, Kaninchen, 
landwirtſchaftliche Maſchinen und Gerate zun 
Opfer. er Schaden iſt bedeutend und nur zum 
geringen Teil durch Verſicherung gedeckt. 
Gramsdorf, Kr. Obornik, 31. März. Der Be- 
ſitzer Artur Krueger hatte morgens noch ſeine 
Knechte geweckt. Als ſie nach dem Frühſtück auf 
das Feld ziehen ſollten, vermißten ſie ihren 
Dienſtherrn. Nach einigem Suchen fanden ſie ihn 
tot im Stalle auf. Ein Herzſchlag hatte dem 
—— des noch nicht ganz 40 jährigen ein Ziel 

* Kruſchwitz, 31. März. In der Nacht zum 
Mittwoch drang in die Woh swea der 80 u 
ginſka, wohnhaft in der ul. Kolejomt, nach 
Eindrückung der Tür ein unbekannter Mann und 
verlangte den Verkauf von Zigaretten. Als ihm 


dieſer verweigert wurde, nahm er mit Gewalt! ha 


die Schublade aus dem Zigarettenſchränkchen 
in der ſich Zigaretten ſowie 70 Zloty er Wb 
fanden, und ergriff damit die Flucht, die Nich⸗ 
tung nach Slawft Wielki einſchlagend. Die Polt, 
zei iſt dem Einbrecher auf der Spur. 

* Krotoſchin, 31. März. Aus unbekannter Ur⸗ 
ſache entſtand in der Nacht zum 26. d. Mts. in den 

iegeleien des ladyſtaw Robinſki 

euer, das eine Scheune und einen uppen 
einäſcherte. Der Schaden beträgt 10 000 Zloty. 

Liſſa i. P., 31. März. Sein 50 jähriges 
Meiſterjubiläum beging am Sonnabend 
ein alter und geſchätzter Bürger unſerer Stadt, 
T arl Jordan. Er wurde am 
1, anuar 1852 als Sohn des Schuhmachermeiſters 
Jordan in Liſſa aa und ijt bis auf den heus 
tigen Tag in Liſſa len Ag: Der Jubilar erfreut 
lich noch feiner vollen Körperkräfte, die es ihm 
geſtatten, ohne Gehilfen heute noch ſein Hand⸗ 
werk „ 

argonin, 29. März. Aus dem Gefäng⸗ 

nis entflohen iſt die 23jährige X 
Eicher mann aus Bialyſtok. jag 2 poter)a 

* Netzthal, 29. März. Durch Unvorſichtigkeit 
A E iſt der eh een 
beim Arbeiten mit dem Vollgatter des Sägewerks 
Bohlmann. Nach Anlegung eines Notverbandes 
mußte er in das Kreiskrankenhaus übergeführt 


werden. 
pz. Pakoswalde, 30. März. Ein recht gut bes 
wurde in der hie⸗ 


uchter Gemeindea ben 

figen evangeliſchen Kirche veranſtaltet. 
roßen Anklang fanden die muſikaliſchen Darbie⸗ 

tungen des Ortskirchenchors. Zwiſchen edn ein- 

zelnen Vortragsſtücken wurden Gedichte vorgetra⸗ 

2 Der Ortsgeiſtliche hielt eine kurze An⸗ 


„in der er beſonders auf die rechte 
es Sonntags hinwies, die die beſte Be 
die hohen Güter des Herzens bietet. Im zweiten 
Teil der Feier wurden Lichtbilder aus dem frühe: 


ren Pompeji vorgeführt, die an die Vergänglich⸗ K 


teit Sieh rdi * mahnten. ; ? i 
S eſchen, 29. März. Beim Fenſterputzen fiel 
die 54jä rige Marjanna D N en 
Magiſtratsboten, von der Galerie und ſtarb an 

der Rawia 2% März D 

aw . März. Das auf der Poſener⸗ 
ſtraße gelegene Be des Kaufmanns Were 
Breslau ging für 25 000 21 in den Beſitz des 
gleijgermeijters Skorupka über. — Vorige 

che kaufte eine hieſige Frau von einem Mar 
weib 9 Pfund Federn. Wie ſtaunte aber die 
Käuferin als ſie, zu Hauſe angelangt, inmitten 
r zes über 
n e wi and. Leider blieb die be⸗ 
trügeriſche Verkäuferin unbekannt W 


ohn 5100 
1 1 Als er am ge: 


: Josef Rehbein: 
R Tel. Nr. 99 Szumotuly x 8 20 : 


bstbaum- u. Rosenschulen 
empfiehlt zur Frühjahrsbepflanzung 
n reicher Auswahl sämtliche Arten 
Obstbäume, Formobst 
Pyramiden, Piirsiche 
Aprikosen,Beerensträucher 


und Rosen 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 
Seeg? 


Gebildeter, eugel. Landwirtsſohn, vom Muſtar entlaflen 
ſucht Stellung als 


enamier. 
Bin 24 Jahre alt. ledig, 41/. Jahre Praxis, der poln. 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, erſtkl. Zeugn. u. 
Empfehlung vorhand., vor der Militärzeit als 1. Beamter 
tätig geweſen. Antritt kann 15. 4. 1930 od. 1. 5. 1980 
erfolgen. Gefl Ang. erb. 
A. Willmer, Sierakowo. p. Kowalewo I, Pomorze. 
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Unser 


nächster 


EMIL ~- A 
DAS UNIVERSA!GENIE — 


Roman: 


N 
) 
70. 


Ne: 


i HUMORISTISCHER ROMAN v»FRIEDRICH LANGE 


wird eine lustige 
Sache 


größeres Unglück. Wie verlautet, ſoll der Miſſe⸗ 
en die Tat auf Anſtiften feiner Frau begangen 
n. 


* Schrimm, 1. April. Sonntag gegen Abend 
wollten ſechs Perſonen eine Kahnfahrt 
machen. Eine Dame faßte das Steuer und ſchau⸗ 
kelte den Kahn. Gegen den ſchaukelnden Kahn 
ſchlug plötzlich eine Welle, und der Kahn 
kippte um. Alle Perſonen fielen ins Waſſer, 
und die Damen in ihren Wintermänteln gingen 
ſofort unter. Von ſechs Perſonen konnten nur 
zwei gerettet werden; drei Herren und 
eine Dame gingen unter und ertranken. 


* Strelno, 29. März. Ein Lehrling des Buch⸗ 
druckereibeſitzers Gilewſki, der mit der Eins 
ziehung einer Rechnung beautragt war, wurde 
von zwei Männern überfallen und um 100 Zloty 
beraubt. j . 

* Wi 29. März. Verunglückt iſt am 
Donnerstag beim Erdetransport mit Loren in der 
ſogenannten Grabowka der Arbeiter St. Bruk⸗ 
wicki von hier. Er erlitt ziemlich ſchwere Ver- 
letzungen im Gene, die vom Arzt genäht wer⸗ 
den mußten. — Das Grundſtück des Land- 
wirts Nikolaus in Polanowo mit 19 Morgen 
Land hat der Landwirt G. Kunz⸗Polanowo 
erworben. ' 5 

* Mifjel, 27. März. Durch die Initiative des 
Staroſten, des Kreisbrandmeiſters Koscierſki und 
des Bürgermeiſters Nowaczyk ift es gelungen, in 
Wiſſek eine Freiwillige Feuerwehr zu 

ründen. Brandmeiſter wurde Wieczynſti, 

Bloch. Magiſtrat hat 
erhebliche Mittel zu n Ver⸗ 
oll durch 


überfahren und in Nan Be 


— — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
„ Graudenz, 26. März. Ein vierblättri⸗ 
en Taſchendiebskleeblatt hat die hie» 
ige Kriminalpolizei am Montag unſchädlich ge- 
macht. Bei einer, 
am liebſten aufgeſuchten Schlupfwinkel und Ka⸗ 
ſchemmen vermochten Kriminalbeamte eine aus 
vier Perſonen, zwei Männern und zwei Frauen 
beſtehende Geſellſchaft zu ermitteln, deren Geſchäft 
Taſchendiebſtähle find. Dieſe Diebe reiſten von 
eit zu Zeit aus Wloclawek nach Graudenz, um 
ier —— gemeinſchädliche ee. auszuüben. 
ie Namen der beiden männlichen Mi 
des ee ee find Jan Pultam⸗ 
kier und Alfons Mortka. Alle vier wanderten 
in Haft, wo fie ihrer Beſtrafung entgegenjehen. 
Sch 29. März. In Gr. Rommorjt 
aben zugereiſte 31 euner zu einem Be⸗ 
wohner, von dem ſie erfahren hatten, daß er an 
einer Beinkrankheit leide. Das Erbieten der 
nn dem Kranken lang zu 
ringen, wurde angenommen. rfolg hatten 
i ungen“ natürlich nicht, wohl aber 
mußte der leichtgläubige Kranke zu ſeinem Schreck 
eſtſtellen, daß die Zigeuner ihm mehrere 
auſend Zloty sef ohlen hatten. Hoffent⸗ 
lich iſt er nun von ſeiner „Schlauheit“ geheilt. 
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estes erprobt guuteemenge 


für leichten Boden 


Lim I. seralella 


gibt ab für 30, — zł per 100 kg inkl. 
Sack ab Station Osno. 


Herrschaft Mielno 


poczta Osno, pow. Gniezno. 


eviſion der von Diebsgeſindel 


cee 


* Thorn, 31. März. Ein ſchrecklicher Uns 
glücksfall ereignete ſich Sonnabend nachmit⸗ 
tag in der Nähe der Luftſchiffhalle. Auf dem in 


der Luft befindlichen Feſſelballon ſollten Fall ⸗ 
ſchirmſprünge geprobt werden. Als ein 


Soldat ſich aus dem Korbe hinau a 
hatte, öffnete ſich der Fallſchirm nicht und der 
Unglückliche ſtürzte gerade auf den Hof des 
Mönchskloſters am Waſſerwerk Weißhof, auf dem 
er zer ate Anfall tot liegen blieb. 
rauenhafte Unfall war von vielen Anwohnern 
$7 Culmer Vorſtadt beobachtet worden, die ſich 
in Scharen an die Unfallſtelle begaben. 


Í 
Aus e und Galizien. 

* Konin, 29. März. Sonntag nachmittag ver⸗ 
ſuchten zwei unbekannte Täter auf dem Gute 
Polwioſek Stary im Kreiſe Konin, das dem 
Ignacy Liſicki gehört, an die Sonne gehängte 
Betten und einen Pelz zu ſtehlen. Das Tun 
wurde aber von dem 22 Jabre alten Sohn Liſickis, 
Joſef, bemerkt, der ein Pferd beſtieg und den 
Dieben nachſetzte. Dieſe verſteckten ſich in einem 
drei Kilometer entfernt aufgeſchlagenen Zigeuner: 
lager. Als ſich Liſicki dem Lager näherte, wurde 
er mit Revolverſchüſſen empfangen, durch 
die ſein Pferd getötet wurde. Liſicki zog darauf⸗ 
hin ebenfalls den Revolver und erwiderte das 
Feuer. Es entwickelte ſich ein Kugelwechſel, bei 
dem Liſicki den 42 Jahre alten Zigeuner 
Stefan Fiodorowicz tötete und zwei an: 
dere Zigeuner ſchwer verletzte. Auf 
die Sole eilten die Bauern der Umgebung her⸗ 
bei, die den Zigeunern gegenüber eine drohende 

altung einnahmen. Von Gewalttätigkeiten 

onnten fie von der inzwiſchen benachrichtigten 
Polizei zurückgehalten werden. 

* Lemberg, 29. März. Im Dorfe Kulczyce 
Ruſtykalne, Wojewodſchaft Lemberg, bes 
ſchloffen einige Mitglieder des dortigen Gemeinde⸗ 
rats, den Gemeindeaſſeſſor Jan Moroz, 
der ſich ihrer Handlungsweiſe widerſetzte, zu er⸗ 
morden, was ſie auch eines Abends ausführ⸗ 
ten. Mit 1 und Bierflaſchen ſchlugen ſie 
a lange auf ihn ein, bis er blutüberſtrömt zu⸗ 
ammenbrach. Die Polizei verhaftete die Mör⸗ 
8 denen ſich auch der Gemeindevogt be⸗ 
findet. 


—— 
Aus Oſtdeutſchland. 

* Bartenſtein, 30. März. Nach dem Genuß 
von Schweineſchinken, der ſelbſt zubereitet, 
jedoch ſtark verdorben war, ift eine vier köp⸗ 
fige Arbeiterfamilie an Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankt. Ein 15 Jahre altes 
Mädchen ift bereits geſtorben. Die anderen 
drei Familienmitglieder befinden ſich im Kran⸗ 
on Der Zuſtand des Ehemannes ift be⸗ 

n . 


Filmſchau. 


= „Die Rhapſodie der Liebe“ im Tonkino Sty- 
lowe. Dem neuen Film im Kino Stylowe, den 
die Reklame als erſten polniſchen Großfilm mit 
europäiſcher Beſetzung nach dem M. Srokowſki⸗ 
ſchen Buche „Kult Ciala“ ankündigte, bringt die 
polniſche Bevölkerung, wie der andauernde 
Maſſenbeſuch zeigt, ein bestiae großes Inter⸗ 
ejje entgegen. Der Inhalt des Films ift die große 
Liebe eines Bildhauers zu feinem Modell, das 
5 nach langem Suchen für ſeine e 
Venus durch fast gefunden hat. Das Modell ift 


lieder | de 


Zugkräftige 
eklame| 


S 


machen wir [ür Sie, 
Wenden Sie sich an uns 


Kosmos 
Sp. 2 o. o. Poznan, 
-Zwierzyniecka 6. 

Telephon 6823. 


Derr 


Am Mittwoch, dem 2. April 1930 | 
eee eee 


die Eröffnung 
des modernisierten Geschäfts 
eleganter Herrenartikel 


N. Potocki, Poznan 


Plac Wolnosci 10. Ecke Fr. Ratafczake { 


empfiehlt zu bekannt billigen u. konkurrenzlosen * 


D.SGrünber$, 


zwar die Verlobte eines Freundes des 
hauers, und es kommt ſo, wie es kommen ] 
der Bräutigam erfährt und überzeugt, M leine 
dem unerlaubten Liebesverhältnis mit d 
Braut. Aber er verzeiht ihr, heiratet 
fährt mit ſeiner jungen Frau nach dem i 
in der Hoffnung, daß fie die Liebe zu dem jó | 
hauer vergeſſen lernen werde. Doch er ſieht n 

enttäuſcht, feine Frau erklärt ihm, daß Ite nel 
nicht lieben könne, weil fie nur den Bildhaug 
liebe. Dieſer ift inzwiſchen, da ihm ſein 
Schaffen begeiſterndes Modell fehlt, in 
zugrunde zu gehen. Seine neuzeitliche 
erringt auf einer Kunſtausſtellung den. 
Preis, und bald darauf werden beide 
wieder vereinigt. Der Film gehört zwei 
den beſſeren Filmen polniſcher Herkunft. 
tige Filmgrößen, wie M. Varconyi, d 
Peterſen, E. Bodo, K. Antwich g 
P. Owerl ko, bemühen ſich mit beſtem i 
als Darſteller der Hauptrollen. Alles in ‘i 
ein Film, der das Intereſſe durchaus ver 
das ihm entgegengebracht wird. y: 


Briefkaften der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenhe 
be. 


Nenner 


nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

Zw. Der Kontrakt ift unter allen Umitä 
rechtskräftig. pit 
A. St. in J. Die 8000 Mark aus Dezeng 
1917 haben einen Wert von 5333,33 Zloty. Auf. 
gewöhnliches Schuldſcheindarlehen würde * t 
wertung mit 10 Prozent auf 533,33 Zloty 5 ol, 
folgen haben. Aus der Verwendung. des en 
lehns würde dert 5 9055 A 
wertun erleiten > 5] men | 
8 2 anzurufenden Gericht überlaſe 
bleibt. . 
= 4 


sé 


10 
I 


20. Ziehung N 
der polniſchen Staatslotterie 
5. Klaſſe. — 22. Tag. 
1 Nr. en 883 005 

10 000 Zioty auf Nr. A; s Pe” 
5000 Zint 1 Nr. 9490, 50 942, 58 572, 88 
92 003; a% 
3000 Ztoty auf Nr. 19 899, 40 905, 41 439, 71 
92 799, 115 072, 128 685; Pt 1 
2000 Zloty auf Nr 39129, 76224, 1 N 
135 088, 158 835, 164 330, 194 077; 52 a 
1000 Zloty auf Nr. 11 965, 13 064, 50 667, 57a 
57 700, 73 824, 79270, 80801, 115 687, 800 
122 954, 134 581, 141 141, 155 117, 156 301, 1% 
192 172. DR 


LOS E 
I. Kl. der 21 Staats-Klassen bo 1 


sind eingetroffen! n y 
14 Los 10 zł, ½ 20 z1, +/ 40 A a 


Bei uns fielen in der V. Kl.: 
Größere Gewinne: 25 000— 4 
20000.—,7 410 000.—, 13K 5000. | 
18%3000.—,11%X2000.—, 371000. # 
und über 1000 kleinere Gewinn? 1 


Grösste und glücklichste 
Lofteriemmahme der Staats - Klassen - Loteri 4 


JULJAN LANGER 


P Zentrale: Wielka; 
Oznan, Zweigstelle: Fredry“ 7 
Tel. 16-87. P. K.O. 212470 $ 

Warszau - Hauptbahnhof - Gdynia 
EREZET ZEE 


Kino-Programm. 
Apollo — Moralność Pani Dulfkiej. 


4% Uhr. ] 
Metropolis — Liebesfalle. 5 Uhr. * 
Renaiſſance — Die Rache des Spaniers. 5 
Stylowe — Rhapſodie der Liebe. 5 2 B 
Wilſona — Don Juan im Penſionat. 5 Uhr 


Suche mit 11000 2 Beteiligung an tent. Untere 
wie Dampfmühle, Sägewerk oder ähnlich. Bin 2h 
evangl., poln. Staatsang., beherrſche die poln. 8% 
in Wort und Schrift, bin firm in Buchführung gf 
habe gute Kenntn. im Getreidegeſch. Zuſchr. erb. 1% 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 0., Poznan, Zwierzym 
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Britiſche Konzeffionsgebiete 
| in Panama. 


unge der amerikaniſchen Preſſe wird das Vor⸗ 
Merita des britiſchen Einfluſſes in der mittels 
n faniſchen Republit Panama, welche von 
Msp einigten Staaten von Amerika als ihre 
ea liche Intereſſenſphäre betrachtet wird, 
Inter kommentiert. Eine engliſche Geſellſchaft 
baten Leitung des Finanzmannes Elliot Alphs 
t dach und nach ein Viertel des Territoriums 
dacht wepublit Panama als Wirtſchaftskonzeſſion 
eye Ile erworben. Erſt vor einigen Monaten 

t wurde Alphs eine bedeutende Kohlenkon⸗ 


In 


00e 


i — | 
HONDURAS TE > 3 í 45 
i SEN 7 7 | 3 
S . 
p — „ 
Een RSS da inem Entwurf des Architekt 
Eg A s nach einem Entwurf des Architekten 
ZT — 


Alan überlaſſen, und er erhielt vor kurzem, trotz 
der ehr deutlich zutage tretenden Unzufriedenheit 
Romen itanijóen politiſchen Kreiſe, ein neues 


Ein Jahr verging ſeit der feierlichen Erklärung 
ken der; das nur noch 30 Kilometer 
me 


der Vereinheitlichung Chinas unter das Zepter 
der Nankinger Regierung des Marſchulls Tſchi⸗ 
ang⸗Kai⸗Scheck, und heute iſt das Rieſenreich im 
fernen Oſten mehr denn je zerſplittert in Macht⸗ 
bereiche von zahlreichen militäriſchen Grup⸗ 
en. s 

Tſchiang⸗Kai⸗Schek unterſtehen nur die Küſten⸗ 


nt von der Panamazone, dieſer für Amerika 
Ai neo tigen Weltverkehrsſtraße, liegt. Die 
Nitti aniſche Preſſe behauptet, daß fih hinter der 
der Daftlichen Tätigkeit von Alphs militäriſche 
Englands ver ergen. Die in Panama er⸗ p 
ende ameritaniſche Zeitung „Panama Ame⸗ 


t 


e 
n weiſt dabei Al die von Senator B or a h |provingen Mittel- und Südchinas, jowie das 
tup or einigen Jahren aufgeſtellte analoge Be⸗ | Frellegeographıe 
. tep 8 hin, daß England jyjtematif h be⸗ MONSOLEI 
| aum ijt, die Gebiete um den Panamakanal Í 
in jeine Hände zu bekommen. 


pet ſechs Monaten Flucht. 


den, als 


erſonen (33 


0 amilien mit 100 Kindern) 
erſter Uebe 


— 


un 


mit Gottes Wort und Choralgeſang, die : 
ung ven derbar beruhigte. Die deutſche Bevölke⸗ 
en Blumenau begrüßt in den Flüchtlingen 
Ne, les Menſchenmaterial, das gewiß i 
fh dlgewiejene Urwaldgebiet t bearbeiten 
Die Familien ſtammen meiſtens aus Gibi- 
Und dem Uralgebiet. Ein zweiter Dampfer 
0 swanderern dach Braſilien iſt ebenfalls 
unterwegs, jedoch wird bei den ‚groben 
ber ee N ioteiten a viel Ba be 

en, bis alle Flüchtlinge ſachgem 

ebracht ſind. y pz, 


Die letzlen Telegramme. 


Mottorradunglück. 


Arien 2 Kam 8 mr 
nete eſtern zwi 
a. Ein 7 — fube —— 


„Europa“. 
Neuyork, 1. April. (R.) Der Lloyddampfer 
„Europa“ hatte auch am zweiten Tage ſeiner 
Oſtfahrt gegen Sturm und eine bewegte See an- 


Aurd raftwagen. Bei dem Zuſammenſtoß zukämpſen. In 25 Stunden Schiffszeit betru 
i mige Führer des Motorrades jofort getötet, | der Stundendurchſchnitt 25,4 Seemeilen. : 
er abrender Knabe wurde jo ſchwer verletzt, r 


turg 


darauf ſtarb. Auljepow. 

Paris, 1. April. (R) Die Polizei ſieht auf 
Grund übereinſtimmender Zeugenausſagen die 
Verſchiffung des Generals Kutjepow an der nors 
manniſchen Küſte giaa Villers und Hougate 
als erwieſen an. Die Polizei prüft die Schiffs⸗ 
bewegungen im Kanal in den letzten Januar⸗ 
tagen nach, um jejtzuftellen, mit welchem Schiff 
der General abbefördert fein lönnte. 


Eine engliſche Thealergeſellſchaft 
gegen deutſchteindliche Stücke. 

Neuyork, 1. April. (R.) Bei der Prüfung der 
Hinterlaſſenſchaft des vor einiger Zeit verſtorbe⸗ 
nen Dramatikers Hartley Manners ſtellte ſi 
heraus, daß die engliſche Theatergemeinſchaft 
Royal General Theatrical Fund die Annahme 
eines Legats von 3000 Dollar abgelehnt hat, weil 
at die Verpflichtung verknüpft war, 


usgeſtellt hat, dürfte es ſich 
n groben Unfug ndelt 
gen 1 Uhr nachts hatte der Pförtner 


uſes an der noch offen 


abe jtehenden Tür 


% pteinganges ein Paket gefunden, in wel⸗ 
irtner Ticken einer Uhr zu hören war. Der 
— glaubte deshalb, daß es ſich um eine 
N Boll bine handle und alarmierte das zuitän- 
Nì u deitevfer. Beim Oeffnen des etes 
Aden bil D zwei große Granititeine und zwei Kon⸗ 
15 Uhr jeu, n einer der Büchſen befand ſich 
mpen die durch Kabeldrähte mit zwei Taſchen⸗ 
der zweiten Konſervenbüchſe verbun⸗ 


mit dem Le 
„Beim Oeffnen der zweiten Büchſe ent- i deut s indliche Stück M 
de man jedoch va dl zwe ſchſeindliche e von Manners im 
Daches ), daß diefe nicht mit Sprengſtoff, Laufe d ind z 
" mit gewöhnlicher Blumenerde gefüllt e e nn ” 


his d. „Indianerunruhen? Der Boung-Plan im franzöſiſchen 
ein ara teito, 1. April. (R.) In Ecuador Senat. 

Lan 10 Det udianerauſſtand bevorſtehen. Un: | Paris, 1. April. (R.) Im franzöſiſchen Senat 
Te dt im 9 Indianer hätten die Abſicht, in eine wird die Beratung des Young - Planes voraus: 
i dar du pl derdweſten Ecuadors einzufallen und ſichtlich am Donnerstag vormittag beginnen. Die 
i bond zu ju ern. Der Grund der Unruhen jei franzöſiſche Kammer hat, wie bereits gemeldet, 
an der chen, daß die Indianer ein angeblich dem Young-Plan mit großer Mehrheit zuge⸗ 


pen wollen g Ecuadors hegangenes Unrecht 


Sonde Keſſelexploſion. treten. Tardien und der Finanzminiſter werden 
' i i eri $ 

Nee in pDr, 910 In der Rübe. der Stadt in ber Ausſchuhſihung Bericht erſtatten 

| ei andſchurei wurden bei der Ex⸗ 

Seen mip kalle vier Perjonen getötet, Bei 400 Automobile verbrannt. 
der e ein pp tem neuen Heizverſahren explo⸗ Neuyork, 1. April. (R.) Im Oſten Ameritas 
laßt Keſſel dampfteſſel mit ſolcher Gewalt. daß verbrannten bei einem Großfeuer auf einem 

tte 00 Mdas Dach des Hauſes durchſchlug und Güterbahnhof 400 Automobile die zum Abtrans⸗ 
det wurboter weil forlgeſchleudert wurde. Ge- part bereititanden. Der Sachſchaben wird auf 

den drei Chineſen und ein Japaner. l8 Millionen Mart geſchägt. 


Poſener Tageblatt = 


Das neue Raihgans von Bochum, 


die Lage in China. 


t 
9 ſich nur auf die „Eiſerne Diviſion“ Aoang Fel. 


Gerüchte. 


Warſchan, 1. April. Wie immer beim Antritt 
eines neuen Kabinetts, haben ſich auch jetzt wie⸗ 
der Gerüchte verbreitet über Veränderungen, 
die in der Verwaltung eintreten jollen. us 
Kreiſen, die Herrn Stamet naheſtehen, verlaus 
tet, daß dieſe Aenderungen nicht zahlreich ſein und 
in einem langſamen Tempo durchgeführt werden 


— — 


Deutſches Reich. 


Torgauer Artikel. 
Als Vorbereitung für die eigentliche augsbur⸗ 
1 Konfeſſion ve T die Wittenberger 
eologen uther, elanchthon, Bu⸗ 


Be en und Juſtus Jonas auf Wunſch 
es ſächſiſchen Kurfürſten Johann ein Gutachten. 
das fie ihm auf der Reife nach Augsburg im März 
1530 überreichten. Da dieje Ueberreichung in Tor- 
gau ſtattfand, nennt man diefe Schrift ſeitdem die 
„Torgauer Artikel“. Zur Erinnerung an dieje 
Ueberreichung feierte die Stadt Torgau in dieſen 
Tagen das erſte Jubiläum des Bekenntnisjahres 
1530 durch eine ſchlichte, würdige Feier in der 
altehrwürdigen Marienkirche. 


Im Zeichen von Augsburg. 


Neben der großen Jubiläumsausſtellung, die 
die Stadt Augsburg ſelbſt unter dem Titel „das 


Roth⸗Darmſtadt errichtet wurde. 


oldene Augsburg“ veranſtaltet, bereiten die 

8 tender Bibelanltalt in Stuttgart 

chen Füßen ſteht. Zahlreiche Bauerntruppen die . n Staunen 
unter den Partifanenfühtern H0-Lun, Tſchu⸗De eine ige ee ne Sit a die 
und Mao⸗Tſe⸗Duum halten die gebirgigen Teile eee, ur 8 1 Bibelverbrei⸗ 
der Provinzen Fu⸗Kien, Kiang⸗Si⸗Hu⸗Pe und "A BU EDER DENEN WITI: ; ; 
ür die Konfirmanden des Augsburger Jubi⸗ 


Kwang⸗Tung beſetzt; die nur auf ihre unzuver⸗ 
läſſigen Söldnerſcharen fiH ſtützende Regierung 
ſteht dieſer ſtändig wachſenden Volksbewegung 
vollſtändig machtlos gegenüber. 

Während der Machtbereich der Nankingregie⸗ 


läumsjahres iſt von künſtleuiſcher Hand ein 
Konfirmationsſchein entworfen worden, der auch 
außerhalb Augsburgs verwendet werden kann 


Gäſte aus aller Welt. 


An der Jubiläumsfeier in Augsburg wer⸗ 
den unter vielen anderen 1 die evangeliſchen 
Kirchen in Polen vertreten ſein, deren Grund⸗ 
lage das augsburgiſche Bekenntnis iſt. Der deut⸗ 
eliſche Kirchenausſchuß hat an den Ge⸗ 

mus der ganzen lt Einladun⸗ 
gen ergehen laſſen. Aus Europa ſind allein 46 
grobe nationale Kirchenverbände und evangeliſche 


irchen eingeladen, aus Amerika 3, aus Süd⸗ 
a 4 und aus Auſtralien drei kirchliche 
5 1 tellen, 2 ee die Kirchen, die mit dem 
2 Deutſchen ngeliſchen Kirchenbund in Ber- 
bindung ſtehen und die Es ebenfalls auf die 

Es 


ſind dies die evan⸗ 
. B. im Bundes- 


ns 
Kirchen A. B. und 


Be 


na glatt von ſtatten ging, erlebten die S g aate Oeſterreich, die evangeliſchen Synoden von 
aden auf der letzten Strecke der Küftenfabrt ou che pA io de Grande, Chile und Deutſch⸗Südweſt⸗ 
ungewöhnlich heftigen Sturm mit hohem >» Zee —— Afrika, der Verband der deutſchen evangeliſchen 
„Faſt alle wurden ſeekrank und befanden . E 0 ars ‚wen Gemeinden in Gr. Britannien, der Verband der 
großer Verzweiflung. Da verſammelte der 1, FRE N N Gemeinden deutſcher Zungen in 
Sn aN die Konferenz der deutſchen evangeliſchen 


— Der en 1 
== iſtlichen im nahen Orient und die Xherilche 


Gehen RER, farrkonferenz. Insgeſamt find 64 Kirchenver⸗ 
* dee Führung. ände und Kirchen eingeladen. 


Mohammedanischer Aufstand 
4 — 


Aus anderen Ländern. 


Braucht Indien noch Miſſion? 
arſch des indi⸗ 


rung“ in Nanting, haben dieje Vertretet des ſchen Apoſtels Gandhi lenkt die Blicke der 
chineſiſchen elin Tenus niht die 9 aufs Welt wiederum auf die Lage und völkiſche Zu: 


e offnung 
egeben, ihren Rivalen Ti rg ne vom 
Präftdentenſtuhl 

ſtürzen. — Die R 


bem im 


Ta 


wie nd 


du ehr brennend. 


China 
t N55 beträgt, und außerd "Ei bi 
außerdem ina bis 
184301 ber M fion fo gut wie verſchloſſen war. 


. ͤ —ͤæꝗ mwU2 ee e o · ¹— 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


r 
Gerichtssaal u. Brieftaſten: olf 8 
M 


Teil unb 


formell anerkannte Oberherrſchaft Nankings ab⸗ 
ſchütteln wird. Dasſelbe gilt für die Regierung 
der Provinz Hu⸗Nan in Südchina. 

Eine dritte militariſtiſche Gruppe ſtellt die be⸗ 
ſonders von England unterſtützte Kwang⸗Si⸗ 
Gruppe dar (in der füdchineſiſchen Provinz 
Kwang⸗Si), die im letzten Jahr wiederholt ver⸗ 
ſucht hatte, ihre frühere Hauptbaſis, die Stadt 
Art zurückzuerobern, allerdings o hne Er⸗ 
olg. 

Alle dieſe militariſtiſchen Cliquen ſtützen ſich 
auf die reaktionären feudalen Elemente, auf den 
Großgrundbeſitz und das Handelskapital, und 
unterſcheiden ſich voneinander in ihren Zielen 


kaum. Ihnen gegenüber ſtehen die f enannten 
„Reprganijatoren“, die Vertreter e 


Fe f 


in Boje Zwierzuntecla G. 


— . — 


-Zeitschrift für polnisches 
Recht und Wirtschaftswesen 


. U. Jahrgang, 350 Seiten, Preis 21 zi. 
Herausgegeben von 
Dr. Rudolf Langrod, Warschau, 
Mitarbeiter: Prof. Dr. Koschembahr-Lyskowski. 
Prof. Dr. J. Michalski, Dr. J. Morawski, Dr. J. Twar- 


dowski und eine sse Reihe hervorragender 


Aus der Republik Polen. Juri iker und Volkswirtschaftler. 


sten, l 
Prof. Bartel geht in Urlaub. Das Werk enthält einen deutschen und 


einen englischen Teil. _ 
Warſchau, 1. April. Prof. Bartel begibt fih Der deutsche Teil bringt ausser einer 
zu einem Erholungsurlaub ins Ausland, um 


Fülle wertvoller Artikel, eine reichhaltige Rund- 


Kleinbürgertums und der mittleren chten des 
nationalen Bürgertums unter der Führung von 
Wang⸗Tſchin⸗Wei. Dieſe Strömung ſtellt es ſich 
zur dun die in Nanking 9 ichen 
ſchende Kuomingtang⸗Partei nach demokratiſchen 
Prinzipien zu reorganiſieren. Militäriſch iſt dieſe 
Gruppe vorläufig noch am ſchwächſten, ſie 

Kweis, die nach ihrem mißlungenen Marj au 
Kanton gegenwärtig einige Bezirke von Kwang 
beſetzt hält und im Bunde mit den Kwangſi⸗Gene⸗ 
ralen einen neuen Feldzug auf Kanton vor⸗ 


yanran ſilich i € 

e weſtlichen Provinzen inas: Jün⸗ 
Nan, Sze⸗Tſchuan er Kwei⸗Tſchou find eben: 
falls vollſtändig unabhängig von der Nanking⸗ 
regierung, haben ſich naipe noch keiner anderen 
Gruppierung angeſchloſſen. 


nach feiner Rückkehr am Lemberger Polytechnikum | schau der Entschei en des Obersten Gerichts- 
| feine Vorleſungen wieder aufzunehmen. hofes und des Obersten Verwaltungsgerichtshofes, 
Mandatsverſchiebung. A Der 1 enthalt die wichtigsten 
Warſchau, 1. April. Durch das Arteil des esetze und Ministerialverordnungen in form- 
Oberſten Gerichts tritt an die Stelle o SORENEHEE Sprache: 
neten Wojew zirt Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


KOMMISSIONS-VERLAG 


der Liſte 18. D 3 i 
die Wahlen in Theke orig haider s 15 CONCORDIA Sp. Akc. 
teſt im Bezirk Stanislau wird noch geprüft Poznań, Zwierzyniecka 8. 


* 


Am Montag, dem 31. März, entſchlief in Gott nach 
langem, ſchwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden 
unſere geliebte Mutter 


Frau Pauline Arndt 


geb. Simon 
Dies zeigen an in tiefſtem Schmerz z 
die hinterbliebenen Kinder. 


Brzezno (Brieſen), pow. Sroda, den 1. April 1930. 


Die Beerdigung findet in Brzezno am 4. April nachm. 3½ Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


rå 
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Br Ta dh _ An euer en 


Das Geheimnis des guten Lautsprechers ilt die atmende 
Fläche der Falamembran. Daher die wirklich naturgetreue 
Wiedergabe von Musik und Sprache im 


ARCOPHON 5 
ARCOPHON 42 
ARCOPHON 3 


Ueberzeugen Sie sich persönlich durch Gegenüberstellung \ 
mit anderen Lautsprechern und wählen Sie dann selbst! 


TELEFUNKEN 


Nachstehende Firmen führen kostenlos auch in Ihrem Hause die ARCOPHONE vor: 
Poz nat „Emka“, Wrocławska 30. Kachlicki, Sew. reg 1. M. Pachulski, Plac 
Wolności 11. Pozn Tow. Telefonów, Jasna 9 und Fr. Ratajczaka 39 „Radjoton“, ul. Półwiejska 4. 
„Elektrovox“, Półwiejska 30, Rybacki, Piekary 24. Stajewski, Stary Rynek 65, 
Gniezno: „Elektra“, Mieczysława 15, Glazowski, ul. Chrobrego 8. Gust, Dąbrówki 11. 
Leszno: Elektrownia. ` 
Wolsztyn: Czarnecki, ul. 5 he ira 65. 
Mitdzychöd: Fuichbeim, Wiktorowo, p. Migdzychöd. 
Krotoszyn: Pawlak, Rynek 26. Pieszew : Rzaniak, Sienkiewicza 7. 
Ostrów : Tasiemski, Kolejowa 34. Wrzesnia: Nowakowski, Sienkiewicza 29. 


p 


Meiner verehrten Kundschaft teile ich hierdurch 
ergebenst mit, daß mein Sokal 


Restauracja 
„Sod Strzedha“ 


nach vollständiger Renovierung 
am Mittwoch, dem 2. d, Mts., nachmittags 6 Uhr 


wieder eröffnet wird. 


Frau Stenzel 
ploc Wolnosci 7 


Bestgepflegte Biere. 


Anerkannt gute Müche. 


Erſtklaſiges Sauerkraut ine 


Zimmer 
faß⸗ und waggonweiſe, liefert günſtigſt an ſoliden Herrn zu ver⸗ 
Sauerkrautfabrik Kotowiecko WIkp. 


mieten. Dzialyuskich II. 
Schaefer. 


Zur J. Hypothek 


werden 12— 15 00 zt ges 
ſucht. Wert des Grundſtücks 
50 —60 000 zl. Aug. unter 
L. 586 a. Ann Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o, Poznan. 
J Bwierimniecta 6. > 


Dame, Anfang Vierzig ten- 
nen ulernen, 


Zuſammen kunft 


in Poſen. Gefl. Zuſchr. unt. 
587 a. Ann.⸗Exp. Rosmo: 


verkaufe Slaſzyca 26, II. I. 


Bernhardiner⸗ 


ſehr ſcharf abſolut verläß⸗ 
lich, wachſam, verkauflech. 
Eggebrecht 


Jung. wach Wolfshund 
zu verkaufen. Off. erbitte 
unter 584 an . 
Kosmos Sp. z o. o., Po- 
nañ. Zwierzyniecka 6. 


1. Küchenmädch. 


von ſoſort geſucht. Zeuan, 
ſenden an Frau 2 
Hasbach, Hetmanomd 


Poſener Tageblatt « 


Suche per fof. auf Dollar- 
baſis gegen eritfiv ige hypo⸗ 
ıhefariiche Sicherheit 
6—8000 zł 
$ Wert d. Grundſt. 42000.—21 
Taxe 1929) Off. u 571 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sy. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
—— — — — kk —ẽ . 


Tapeten la er 


Sendling- 
Klein-Kraft- 


a Motoren 


mit 2 Schwung- 
rädern u. Ver- 
dampfungs- 

2 kühlung, fest- 
stehend und fahrbar. von 2— 10 PS., für 
Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Telefon 52-25 
Sew. MielZyüsklego 6, 


Dom 2 bis 4. April abends 8 Uhr finden im 
Evangeliſchen Vereinshaus drei Vorträge att über 


Auflaſung oder Neugestaltung der Che? 


Mittwoch, den 2. April: Was sagt der Arzt 
dazu?! Dr. med. et. phil. Boeckh, Bielefeld. 
Donnerstag, den 3. April: „Was fagt der 

Volks wirtſchaftler dazu?“ Verbands direktor 
Dr. Swart. Poſen. 
Freitag, den 4. April: „Was jagt der Ecel- 
, forger dazu?“ Studiendirektor Hildt, Poſen. 
Eintrittskarten zu 1 50 zł und 1.— zł pro Vortrag 
ſind im Vorverkauf in der Evangl. Vereinsbuch⸗ 
handlung bzw. an der Abendkaſſe zu haben. 
Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt. 
Innere Miſſion. 


. Orwat, Poznan 


Wroclawska 13. i 
Poznań, 


Deutſche wünſcht geb. 


evtl. zwecks 


p. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 
yniecka 6. 


ianino 


x; 


ONE 


Hund, 


J. alt, reinraſſig, treu, 


Am Donnersfag, dem 3. April d. Is, 
abends 8½½ Ahr 


Monalsverſammlung 


in der Grabenloge. 


Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 
wird gebeten. 


. 
® 
2 
* 
9 
2 
7 


Wieleń 
ad Notecia. 


Der Vorſtand. 


2. Beamter od. Hofvermalier 


Sprache in Wort und Schrift, habe beide 


Dora 


Starogard. 


97 9 7 


Ah, 


Blusen 


für junge Mädchen und 
empfiehlt 


Die einmalige 


Anzeige 


dien Ihrer Repröſentation 
Das laufende Inferat dar 


gegen geſtaltet die Ber 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäfts⸗ 
verbindungen 
an und er⸗ 
höht ð a 
duch 
Ihren 
Um : - 


fat 


7 


Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 
— — — — — • ämi — | | 
Suche Stellung auf größerem oder mittler. Gut als 


Bin poln. Staatsang. und beherrſche auch die polniſche 
Klaſſen der 
Winterſch. bef u. 3 Jahre prakt. Dienſt Zuſchr erb. u 576 
an Ann.⸗Exv Kosmos Sp.z o. o. Poznan, Zwier yniecka 6. 


.Mäntel:Kostüme: Kleider 
> : Röcke 

Strick Konfektion 
‚Mäntel und Kleider 


zu billigsten, festen Preisen 


ALINOWSKI 


Größtes Spezial- Geschäft für Damen-Bekleidung 


Goznan, Stary Rynek 57 
Gegründet 1903. 


er nach längerem Punktalzläser: 
Tragen einmal zu seiner alten 
Brille zurückgreift, dem wird der 
Unterschied zwischen alter und neuern 
Sehhilfe ganz besonders augenfällig“. 
Deutlich erkennt er, was andere un- 
bewußt entbehren, die da aus Gleich- 
güktigkeit oder Unkenntnis ihren Augen 
immer noch veraltete Gläser zumuten: 
Wie eine Befreiung aus beengen- 
der Augenfessel mutet ihn dagegen 
das Zeiss-Punktalglas an. Wie wohl- 
tuend berührt ihn das große Blick- 
feld, das mühelose, deutliche Sehen in 
jeder Blickrichtung. 
Verlangen Sie beim Optiker aus- 


drücklich 


Hinata! 
Das vollkommene Augenglas 


Ein Blick im die Auslage der optischen Fachgeschäfte 
zeigt Ihnen, wo Zeiss-Punktalgläser geführt werden. 
Ausland Beschreibung „Punktal st: und jede Aus 

kunft kostenfrei vom Carl Zeiss, Jena. 


$ d 
Schloßiöchterhelm Wittmack 

Marburg (Lahn) f 
Erstklassiges Haus, Park, schönste Lage FI 
Schloß Hauswirtschaftl. Ausbildung. 
meine Weiterbildung, jeder Sport, Gymnas® 
und Geselligkeit. Referenzen aus dorisi 
Gegend und Prospekt zur Verfügung. $ 


Kinder 


ẸQarterre 
u. 2. Stockro. 


regen, 11 
und unschädlich sein. a 
Hag, der ooffeinfreie Bob". 
kaffee, erfüllt alle di’, 
Forderungen. Ihr tagli? 
Getränk sollte daher Ka’, 


sind hervorragend. Ihr Wr 
befinden wird beweisen, g% 
gut Ihnen Kaffee Hag bok” 


